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Ae Ablehnung des öcnljdien Angebots.
Das deutsche Angebot ist von der srcmzostschen und

der belgischen Regierung in einer ausführlichen icore
abgelehnt worden. Der Inhalt der Note enthalt die
bekannten französischen Argumente und brrngt rnchts
Neues. Da sich England und Italien aber nach rote
vor bemühen, eine Diskussion in Fluß zu bringen und
da die begründete französisch--belgische Ablehnung
Deutschland irnmerhin Gelegenheit gibt, sein Angebot
den Wünschen der Entente anzupassen, hoffen rotr, daß
die Tür zu weiteren Verhandlungen noch mcht zuge-
schlaqen ist. wenn sich diese auch nicht gleich m gemein¬
samen Beratungen mit Deutschland in einem großen
Konferenzsaale abspielen werden. Man wrrd vielmehr
aller Voraussicht nach unter den Alliierten eine neue
Aussprache über die Repavationsmöglichkeiten erwar¬
ten dürfen, und es wird auch Deutschland mögllch seln,
durch Erwiderungen aus die französischen und belgischen
Ablehnungsgründe mindestens inoffiziell den Verhand-
lungsfaden weiter zu spinnen. Es sir̂ 1« noch eme
Reihe von Punkten in der deutschen Note enthalten,
die weiterer Präzisierung bedürfen. 35«® sst ber Vor¬
teil cher elastischen Formulierung des deutschen Ange¬
botes, und man darf sicher feh*, daß dieser Vorteil von
der Reichsregieruna ausgenützt werden wird. Auch
Strefemann hat ia efft kürzlich betont, Leben und
Sterben des deutschen Volkes hingen nicht davon ab.
ob eine Milliarde mehr oder weniger bezahlt werde.

Es dürfte daher von Interesse sein, einige Einzel¬
heiten an dieser Stelle zu beleuchten, die m der kom¬
menden internationalen Aussprache von besonderer Be¬
deutung sein werden. Es ist gut, um üch von jeder
Illusion darüber frei zu machen, wie die internationale
öffentliche Meinung wirtschaftlich vernünftigen und
durchführbaren Reparatronsplänen gegenüber reagiert,
sich zu vergegenwärtigen, welche Zahlen in den letzten
-Uhren in Zusammenhang mit dem Reparatwn ^ >ro-
blem genannt worden sind. Ein Jahr nach Abschluß
des Versailler Vertrages, und zwar aus der zweiten
internationalen alliierten Mimsterprasidenten-Konfe-
renz vom 28. Juli 1920 in Boulogne, ist der erste Zah¬
lungsplan ausgestellt worden, 'der . von Dmlffch.and
einen Kapitalbetrag von 155,8 Milliarden Goldmark,
teils zum Diskont von 8 v. H., tetts zum Diskont von
5 v. L  forderte und bis auf das Jahr 1963 emen ge¬
samten Annuitätenbetrag von 269 Mrllrarden Gold¬
mark in Aussicht nahm.

Die zweite Forderung der Alliierten wurde auf der
Pariser Konferenz von 29. Januar 1921 aufgestellt.
Sie umfaßte einen Kapitalbetrag von insgesamt lo6,8
MilliardenGoldmark, verteilte die Zahlungen ebenfalls
auf einen Zeitraum bis zum Jahre 1963 undkam auf
einen gesamten Annuitätenbetrag von 226 Milliarden
Goldmark. . rv,„ ..

So standen die Reparationsfarderungen der Alliier¬
ten als Deutschland auf der Londoner Konferenz vom
März 1922 seinerseits den Vorschlag machte, einen
Kapitalwert von 60 Milliarden Mark abzüglich der
geleisteten Vorleistungen, zahlbar in 30 Jahren nach
einer variablen Annuitätenberechnung, für die deutsche
Rwarationsverpflichtung festzulegen. Bekanntlich
wurde dieses Angebot wie auch ein für eme gewisse
Frist die Pariser Beschlüffe der Alliierten anerkennen¬
des zweites vorläufiges Angebot der deutschen Regie¬
rung von der Londoner Konferenz wbgelchnt und sei¬
tens der Alliierten die Vorbereitung für die Aufstellung
des Londoner Zahlungsplanes getroffen. Am 24. April
19“>1 hoffte die deutsche Regierung, die Dinge noch auf
der Basis der Verhandlungen halten zu können, indem
sie sich in einem Angebot, das an den Präsidenten
sxirding nach den Vereinigten Staaten von Amerika
gerichtet wurde, bereit erklärte, einen Kapttalwert von
50 Milliarden Goldmark. beziehungsweise einen ge¬
samten Annuitätenbetrag auf Grund eines aufgestell¬
ten Zahlungsplanes von 200 Milliarden Goldmark als
Revarationsverpflichtung anzuerkennen. Dieses An-
aelwt %*■ aber das Londoner Ultimatum nicht auf-
balten können und ist — soweit man bisher die Ver¬
handlungen zwischen den alliierten Mächten in der
Öffentlichkeit hat kennen lernen können -r- auch von
s ein damaligen Ministerpräsidentennicht geprüft wor¬
den Sie stellten vielmehr- mit dem Londoner Ulti-
viatum vom 5. Mai 1921 den gesamten Kapitalwert
der deutschen Reparationsverpflichtung auf 132 Mil¬
liarden ' Goldmark fest. Die Tilgung dieses Betrages
sollte nach dem bekannten Londoner Zahlungsplan er¬
folgen Die Differenz, die zwischen dem Kapitalbetrage
der Variier Beschlüsse und des Londoner Zahlungs¬
planes festzustellen ist, wurde darauf zurückgeführt.

daß man von den in Paris wenige Monate vorher auf-
gestellten Forderungen bestimmte Leistungen, ~te
Deutschland seit Abschluß des Waffenstillstandsver¬
trages erfüllt hatte, in Abzug bringen wollte.

Hier taucht sofort eine der bedeutendsten Zmeifels-
fragen in dem gesamten Reparationsplan auf.
fehlt nach jeder Richtung hin irgendeine etng^ endere
Auskunft darüber, welche der von Deutschland nach
Abschluß des Waffenstillstandsoertrages erfolgten Lei¬
stungen beim Londoner Ultimatum beziehungsweise bet
"der'damaligen Festsetzung der deutschen Reparatrons-
schuld auf einen Kapitalbetrag von 132 Milllard .n
Goldmark von den ursprünglich höheren Zahlenfest¬
setzungen abgezogen worden sind. Es fehlt jede Bewer¬
tungsgrundlage dieser vorhergegangenen Leistu ngen
ebenso wie jede Bewertungsgrundlage für die vertrag¬
lich zugesicherten Gutschriftenauf das in den abgetre¬
tenen Gebieten übernommene Staatseigentum "ad für
die von den ehemaligen deutschen Verbündeten erfüll¬
ten Leistungen. Man kann überhaupt ein klares, in
Zahlen ausdrückbares Urteil über die ganzen Dinge
nicht gewinnen, solange die Alliierten auf eine klare
diesbezügliche Rechnungslegung ihrerseits verzichten.

Die deutsche Regierung hat damals den Alliierten
für die Kapitalschuld von 132 Milliarden Schuldver¬
schreibungen in vorgeschriebenen fremden Valuten aus-
qehändigt, wobei Schuldverschreibungender Seve A
in Höhe von 12 Milliarden, der Serie B m Hohe von
38 Milliarden zu verzinsen und zu amortisieren waren,
während die Serie C mit 82 Mrllicrrden r̂st nn Ver-
hältnis zu einer gesteigerten Leistungsfähigkeit nt den
Zinsen- und Amvrtisationsdienst eintreten sollte Das
halbe Moratorium, das dann Anfang 1922 nach der
Konferenz von Emmes Ä«rch die Entscheidung der Re-
parationskommission vom 21. März 1922 festge.egt
wurde und das formal zwar die Bestimmungen des
Londoner Zahlungsplanes aufrechterhielt, die in die¬
sem Zahlungsplan vorgesehenen Jahresleistungen von
etwa 3,3 Milliarden Goldmark aber auf 1,17 Milliar¬
den Goldmark ermäßigte, war die weitere Anerkennung
für die völlige Undurchführbarkeft des Verlangens des
Londoner Zahlungsplanes.

Deutschland hat bis zum Sommer 1922 zuletzt aus¬
drücklich durch seine Rote vom 26. Mai 1922, eine völ¬
lige Neuregelung seiner Reparationsverpffichtungen
auf der Basis des halben Moratoriums erstrebt und
sich seinerseits zu diesen Leistungen bereit erklärt. Die
unnachgiebig Haltung Frankreichs in dieser Frage und
die sich daraus ergebende restlose Unsicherheit der poli¬
tischen wirtschaftlichen Zukunft der deutschen Re¬
publik mit all den Folgen der Währungszermürbung,
Kreditunwürdigkeitusw. haben dann vom Herbst 1922
an zu einem Kampf um Moratorien geführt. Me die
Dinge jetzt liegen, muß von deutscher Seite der Weg
des inoffiziösen Meinungsaustausches mit den übrigen
Mächten fortgesetzt werden. Die geplanten Verhand¬
lung zwischen deuffchen Wrrtschaftskreisenund Vertre¬
tern der Parlamentsgruppen englischer Industrieller,
die Verhandlungen deutscher Wirtschaftsführer mit den
führenden Persönlichketten des amerikanischen Fmanz-
rnarktes muffen unbeirrbar mit der Zielsetzung weiter
geführt wetden, diese Kräfte zu einer nüchternen Prü¬
fung der deutschen Leistungsfäbigkeit, d. h., auf abseh¬
bare Zeit der deutschenKreditwürdigkeit, zu veranlassen.
Solche Verhandlungen werden dem allgemeinen Grund¬
gedanken der letzten deutschen Rote dann vor aller
Welt auch die praktische Durchfiihrungsmöglichkeitder
in ihr vorgesehenen deutschen Leistungen unter der
Voraussatzung internationaler Anleiheakkionen zu
geben haben! _ _

Poincar^ für weitere Angebote.
London, 5. Mai . Der Pariser Berichterstatter der

„Times" schreibt, seinen Informationen zufolge sei
Poincar6  geneigt , nichts zu tun, was die Deutschen
entweder verhindern oder ermutigen werden, w ei-
tereAngebote  zu machen, obgleich er klar gemacht
habe daß der augenblickliche Schritt gescheitert sei.

Englands Stellungnahme.
London. 5. Mai. Der ..Pall Mall Gazette" Mfoltze wird

—obwobl noch nickts böicklnien ist — rn woblunterrickteten
ministeriellen Kreisen die Hoffnung. gebeut, dab Regie¬
rungserklärungen bezüglich der deutschen
Note  in beiden Häusern desBarlaments am Dienstag ab¬
gegeben werden. Diese Erklärungen wurden von Lord
Cu rzon im Oberbaus und von B a l d w l n mr Unterbaus
abgegeben.

Die französisch-belgische Note.
Paris , 6. Mai . Havas veröffentlicht den Text der

französischen Antwort auf die deutsche Note, der um
7 Uhr abends überreicht wurde. Sie ist an den Ge¬
schäftsträgerv. Hoefch  gerichtet und lautet u. a..

Ick habe die Ehre, den Empfang Ihres Brieses vom
2. Mai zu bestätigen und im Namen der franzö¬
sischen Regierung  folgende Antwort zu erteilen.

Die belgisch-französische Regierung kann eine groge
Anzahl der von der deutschen Regierung gemachten Er¬
klärungen nicht durchgehen lassen, ohne ihnen zu wider¬
sprechen. Einerseits ist es nicht richtig, daß irgendeine
der von Frankreich und Belgien ergriffenen -Maß¬
nahmen in Verletzung des Friedens-Vertrages erfolgt
ist; andererseits stehen die heute von der deutschen Re¬
gierung formulierton Vorschläge mehrfachi m W i d e r-
sprach  zu diesem Vertrag . 3)er Vertrag enthalt die
Bedingungen unter denen

die deutsche Schuld
zuerst festgesetzt und dann gezahlt werden soll Dre
Festsetzung ist Ende April 1921 erfolgt , die Zahlungs¬
bedingungen sind am 5. Mai 1921 festgelegt worden.
Deutschland hat formell cm diesem Tage der Fest¬
setzung und den Modalitäten zugestimmt. Inzwischen
hat es die Verpflichtungen, die es übernommen, nicht
gehalten. Ein zeitweiliges Moratorium wurde ihm
bewilligt aber es hat nicht einmal feine herabgesetzten
Verpflichtungen erfüllt . Infolge dieser Feststellung
und in Ausführung des Vertrages haben F r a rt--
reich und Belgien das Ruhr gebt et besetzt.
ganz entgegen der Behauptung der deutschen Regie¬
rung ist diese Psandnahme ohne die geringste
Gewalt  erfolgt . 'Die deuffche Regierung behauptet,
daß die Bevölkerung auf die Ruhrbesetzung mit dem

passiven Widerstand
geantwortet habe. Das ist nicht weniger richtig. Es
ist nicht die Bevölkerung, sondern die deutsche Regie¬
rung, die den Widerstand gewollt und organisiert hat.
Die' deutsche Regierung erklärt, daß dieser Widerstand
erst nach einem Übereinkommen über die jetzigen Vor-
schläoe ein Ende finden werde. Dieser Widerstand ist
aber"nicht passiv, er ist aktiv.  Während der Ver¬
trag formell bestimmt, daß die Deutschen nicht das
Recht haben, eine Sanktion , wenn sie nach der Fest¬
stellung einer Verfehlung durch die Reparations¬
kommission erfolgt als Feindseligkett anzusehen, hat
die deutsche Regierung nicht nur den Streik der Be¬
amten, sondern

einen allgemeinen systematischenKonflikt, Sabotage
und Vergehen gegen das gemeine Recht

geübt 3>ie französische und die belgische Regierung
können keinen deutschen Vorschlag in Berücksichtigung
ziehen, solange dieser Widerstand fortgesetzt wird. Sie
wollen nicht, daß das Leben ihrer Offiziere, ihrer Sol¬
daten und ihrer Ingenieure , ihrer Zollbeamten und
rhrerGifenbahnbeamtenGefahrenausgesetzt sei. während
man die zu erlMgenden Fragen prüft. Sie wollen
ferner nicht, daß die normalen Funktionen d-er mili-
tärischen Kontrollkommissionen  gestört
werden und daß die Entwaffnung Deutsch¬
lands  durch die Tatsache unmöglich wird, daß das
unbezahlte Frankreich und Belgien ein Pfand genom¬
men haben, wozu diese das Recht besitzen.

Die französische und belgische Regierung muffen
außerdem hinzufügen, daß der deutsche Vorschlag

in mehreren Punkten völlig unannehmbar
ist. In erster Linie stellt die Summ « nur ein Viettel
der von der Reparationskammiffion festgesetzten Summe
dar, die von Deutschland als Betrag seiner Schuld aus¬
drücklich anerkannt worden ist. Frankreich hat bis jetzt
100 Milliarden für das verarmte Deutschland vorge-
schoffen, Belgien etwa eine Milliarde belgischer Fran¬
ken. Das wirtschaftlicheIntereffe Frankreichs und der
gesamten Welt machten es erforderlich, daß dir Länder
nrft verwüsteten Gebieten sich nicht selbst ruinietten.
Frankreich und Belgien als die Opfer der zynischsten
Derlchung des Friedensvertrages könnten die ange¬
botene Summe von 3 0 Milliarden nicht an¬
nehmen.  Die deutsche Regierung selbst gebrauche
den Ausdruck einer gewiffen Elastizität , deren Willkür
und Form sie nicht nötig habe, aufzuzeigen. Die Zahlen,
die man genannt habe, würden nach der deutschen Re¬
gierung ein Maximum  bilden , und es würde der
deutschen Regierung ein leichtes sein, sie wieder zur
Diskussion zu bringen, bevor sie bezahlt worden seien.

Zu gewiffen Behauptungen der deutschen Regierung,
daß es ihr unmöglich ist, endgültige Ziffern aufzu¬
stellen. sei zu bemerken, daß die Alliierten , als sie den

Londoner Zahlungsplan
ausgestellt hätten, Rücksicht auf die damaligen Verhält¬
nisse genommen hätten. Heute setze die deutsche;.- R»-
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gierünq ihre Schulden um mehr als s/s des festen Teils
herab, aber sie behalte die U n b e str mmth ertber,
weil sie die endgültigen Ziffern nicht kenne. , Frank¬
reich und Belgien könnten sich nicht bereit erklären, me
ihnen in dem Vertrag von Versailles gebotenen Garan¬
tien preiszngeben. Die Garantien, d-e Dent chland
heute für die Bar- und Sachleistungen anbrete, stellten
nichts weiter dar. als eine enorme Verringe¬
rung  ihrer früheren Versprechen. Was aber diese

Sicherheiten
anlange, so beschränkten sie sich darauf, die unbestilmn-
testen und unklarsten Ideen zu autzern. obwohl die Re
parationskommisiion im Einvernehmen mit den allner.
ten Regierungen seit längerem alle Matznachmen
studiert' habe, mit deren Hstfe Deutschlandseine Wah¬
rung zu stabilisieren, seine Finanzen wiederherzu>tel-
len und zur Aufnahme von auswärtigen Anleihen zu
schreiten sich verpflichtete. Deutschland spreche Nicht von

Belgien.
nnd dies erscheine zum allermindesten merkwürdig
wenn man sich erinnere, wre sich Deutschlandm  Jahre
1914 Belgien gegenüber benommen habe, besten Unab¬
hängigkeit p , beschützen es versprochen hatte.

Als Gegenleistung  für ptn Teil unmrnehm-
bare und unzulängliche Vorschläge beanspruche dre
deutsche Regierung, datz der Ausgangspunkt der Ver¬
handlungen sein müsse, datz der Status stvo aut« des
Friedensvertrags von Versailles Mederhergestellt
werde. Unter Anwendung dieser allgemeinen Bestim
munqen verlange sie namentlich, datz die neuerdings m
vollem Einklang mit dem Versailler Vertrag besetzten
Gebiete geräumt werden, datz die in den Rhernlanden
von der Rheinlandkommission Mi Sicherüng des Ver¬
sailler Vertrages ergriffenen Matznahmen, zuruckge-
roaen würden, die Verhafteten und Aus-gewr̂ senen be-
freit und in ihre Dienst- und Wohnstätten wwder ein¬
gesetzt würden. Also während die Alliierten 4% Jahre
lang sich bemüht hätten, Sachlieferungen und Bar¬
leistungen zu erhalten, um den Wiederaufbau durchzu-
führen, mutzten sie geduldig

ohne Pfänder und Garantien
warten. Der deutschen Regierung gefällt es jetzt. Matz¬
nahmen zu ergreifen, die ihr pasten, um dann eine un¬
bestimmte und winzige Summe anzubieten. Aus dem
Ruhrgebiet mützten sie heraus, obwohl sie nur ernge-
rückt feien, um Garantien und Pfänder fn der Hand zu
haben, auf die sie Anspruch,hätten und die ihnen. ver¬
weigert worden feien. Die belgische und die franzblsizche
Regierung hätten beschlossen, die besetzten Gebiete nur
nach M 'atzgabe und im Verhältnis der ge¬
leist  e t e n Z a h l u n g e n zu raumen. An vlesmn
Beschluh hätte sie n i cht s z u 8 n d e r n Die deutsch«
Rote sei von Anfang bis zu Ende der kaum verhüllte

Ausdruck einer systematischen Auflehmmg gegen
den Versailler Vertrag

und würde schlietzlich zu einer moralischen, wirtschaft¬
lichen, politischen und militärischen Revanche Deutsch¬
lands führen. Deutschlandwolle befreit fern von dem.
was es die politischen und wirtschaftlichen Festeln des
Vertrages nennt. Die Alliierten mutzten Deutschland
sofort wieder in den Eenutz der Meistbegunsngungs-
klaulel einsetzen, was ihnen glatten werde,,, von den
Ruinen, die es in Belgien und Frankreich gehäuft habe,
Nutzen zu ziehen. Für die Reparationsfrage solle mcht

- mehr die Reparationskommission zuständig sem, die
Entscheidungensollten vielmehr von emem mternatro-
nalen Konsortium gefällt werden und ihm unterbreitet
werden. Als Gegenleistung würden noch einmal

auf einen Fetzen Papier geschriebene Worte
aeaeben werden. Deutschland braucht sich also nicht zu
wundern, datz Frankreich und Belgien eine derartige
Haltung ablehnten.

rer WM seien Die Mer Ser Etuppraetfe._ __ •i Sn»—
Werden. 5. Mai. Am zweiten Tag des Kruvv-Pro»essts

wurde die Vernehmung der Zeugen  imtge ^ .v. Bülow.  Direktor bei Krurw. konnte uher dleArgange
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Hauptsache ohne Dolmetscher vernommenen franzonM̂ r

bs 'JSÄÄB .Iis:nicht mehr zusammensttzen sollen. -^ weauiere  ve > »tete da- Müller , wie er!deutlich gebort habe, zu den nroer

SKS Ö ^ Ä ' Si: ,>r Sol baten  vernommen, bte am dl. um mu
der französischen Truvve in der AuMgarage bê dem S^ebestätigen rm wesentlrchen dm von der franzoNMen unriag^

tlöcken und anderen Gerätschaften verleben gewesen. Ein
Korvoral behauptete mit Bestimmtheit, in den Santen eines
Arbeiters einen Parabellumrevolvec gesehen zu haben, kurz

WLkZElMUMW

K . Vm Anschluß°n diesen Zwiicknnfall mit dem Mra
ftTÄ 5TÄ &«&?£ SSS E ^was
liefe mit aller Entschiedenheit verneinte Dre Sntm
Kmwp felle keinerlei Revolver her. bebe auch me welche
^SLter Belastungszeuge trat ein aewister Enowden
auf der sich in einem Auto befand, das am S1. marz m oe
Altenßrfestrahe von der erregten Mrer.̂ mgebalfe mrd
Mbester? chast" beschimvst und nsttzbandelt worden Er muh

|sj | | sä ! sästiäs
^blen der diese Dinge beabachtete. 'nach teAstrtten Dir ek-

Ki ^ d kLrLu ^ Liudes dem Unfug em En^ rumachen und bat selbst einem.rungen Mann, der chlugvialier
verteilte, die weitere Verbreitung unterscwt.

Der ^ frühere SS& fiÄ des Arbefterrats beî d̂ Fnma
Fiba b-Û Epolitisches Ansicht' nrÄr den aeringfen Ein-

der erklärte dah der Betriebsrat  aus
Anlâ der^Besetzung der Äutogaragen die volle Verant-

ZfMölE « is. 'öä ?. jftv « :

Stresemann über die politische Lage.' , . ^ , _ Sor Montass-

«r ®?«Vu ŝ i ”£ ‘iSv *lJ? £hk

in bei jetzigen Sei* f « *S JSg ^ laTOder jetzigen Zeit mit boUttiAw jd w c&en 0
von angeblichen. nationalen ^ en Kommunisten vrovagrerteverbrecherisch wie drê von oen,̂ nvn willen

m W» lwW« 3»t« eilssml.
ITÄ ” S^ ÄEjg *^ "g* “ hffigs
»ÄS « -.« ZLz L °Volksgenoben an derRuhr uE am oryein.̂ sticken und
&K ? Ss
SÄfTmÄlÄJÄS 'sSS 'SftS

ssspw - ÄÄ* iSstä;und .Pfttzners st̂ L ' s ^ ^ nochmnls wie-legte

_ Der VornnenDe oes '̂ errî ovr̂ w o  n mc wa-
Ä die langsame Entwicklung der.Stimmung dm ArbeiterNi- schlieklich zu den Vereinbarungen zwischen de,
Sektion iÄ dem Dekriebsausschuhüber das - .
Sirenen führte, Der .Betriebsausschuh, habe sich Mit dereinverstanden erklärt.m'hisen stortsiibrung,des Betriebes

die Sitzung abgebrochen und
auf Montagrorm ' ttag 8 Uhr vertagt.

ÄTWiB 1aß ®ehTSSbS ' Kd und

es * » ts
mit den Munche

) m \ b t den 5vunixieru

MSWZW

l ’SflS 'feilH & Bl

utzp das Ruhr, im Siidosten des Reiches
ibre sJcet NQM KraTiew wiwtuuBinu

U 'Lfeis bitte ich Sic . d«-' VolksgenossenM»berbrrngen als
Barierns Grub von der ẑfar zur Ruhr.

Der ne«e französisch-belgische Reparationspkcm.
Naris 5 Mn . Die ..Darb, Mail" (Pariser Ausgabe)

berichtet' Die belgischen Min  ister weü»en am Montag
oder Dienstagn a chP a r i s kommen, um mit PorncarS zu
verhandeln. Man nehme an. dah es sich um den neuen ftan-
zösisch-belsischen. von Barihou und Delacroir vorbereiteten
R eva r a t i on s v l a n bei dieser Diskussion bandeln
werde. Für di« Konferenz seien zwei Tage vorgesehen.

Der Bosten eines Reichskohlevrats fnr die besetzten
Gebiete ausgehoben.

Sk ^ « ÄST ^ Ä ». bade die Kom¬mission oie Stelle eingeben lall

Das \ . Wiederaufbau -Aon êrt.
Tii« Stier zur Eröffnung der Sammel-

SiSSdt is.  sasÄ »sä.
von den AutLb "ndeu diM besetzt: im. Sintemrund oben
— die Scharen der Sänser und Sanserlsmen. T b«ftte ,< (C ri & t iTf A tt ' fl? ö t p i tl „ "Ul CIn 1t Vt fl V•(' U. ll O

B er e ' davor die Jnstrumentalisten — allein an 150
Mitwirkende: T b ea t e r orcheste r und K u r o rch est e r
—' alle im edelsten Wetteifer zu s wnöem 3wmme -n r̂pttit^ ElN! toâ tes 3Jtu)TtT-€iit. ö'Cn wnxi
mtrfcn ifbianf un!b feingliebrig. bod) von imneratoxt-

^ni «,na und Würde, trat ans Dirigentenvult.und be¬
scher Hutung unv -rvuvoe.̂ ^ ^ Leonoren-Ouvertüre" von
«klorfte  vfemehr gleich nach Beginn wieder ab.Beethoven, klorlte vieiin o P ^ likum bemerkbar
El E -me Norenô ^ Mabnabme Erst imwar. Immerhin ei er grandiose Werk un>unterbiochen
zweiten AugrM wuroe - » ^ grohzngig durchgeruhrt.
und vmr auherst schwungd ^  Kuvertüre wutzte der
Den musikdramatl>chen d Anschaulichkeit darzulegen:
Dirisent mft kormUch vla El ^ Werkzeug in
und das Rlefenorchillter wurde zum^geius ^ i« pWutBf umseiner Sand. Aun betrat 3tu?rll?  noch
die Bedeutung dieses _och, klar und elndringlich und
näher zu beleuchten. Er w stZugang Sostentlich hat
mit dem vollen Brustton der Ubê eugu ^ ^ tleistun«^ deser auch allseitig überzeugt. . ■ „rr -sirifnni'e Das schick-
OÄ folgte: Beethovens Fast
salsfchwere Allegro sengte zu machttzier̂  schmerzliche
"»ch tiefer grstt der ^ ^ chsttteKer Gewalt donnertenTrauer des Äldagro. Mit Lftchuirernvei. . ms«
im Trio des aMeizenden Scherzos die Balle m gsgtz,
es dann nur noch rir den Pauken leise nachSittett. ^ ^
lich anwachsend, aufrührerisch der. ungeveure o .
Finale einsetzt, der. sich..mmmer erschovfe und leeren
vielmehr immer hoher und boher anschwillt . das
unbeschreiblicher Wirkung! Der Di.r'gent .Karl^ chuliM uno
das Orchester wurden mit Beifall überschüttet. . 2m z . .
^ - il des Konzertabends leitete Herr Profesior ^ ram
Mannstädt  mit der Reife und .Ruhe des . ersahrenen

zunächst die ..Faust-Ouverture von Rich. Wagner.Menstersz ältlichen Ergüssen die kräftigsten Akzente zu-
r-U"wurden Mit unantastbarer Festigkeit und Befonnen-tey wurden- Mannstädt zum Schlick noch das ge-

to ' wOe'eM ’i«* tKatw«» ™ W -d-x»»- ni* t «t.

sä |Sa ? äs  elangt' das muhte. alles iE Üche Roth  mit unversteg-

ZLS E WE«
enthusiastisch gefeiert. _ _

Aus Huttfi unb Cebcn.

T . K“. SäSMben aus dem Gebiet der modern Intendant beion-
im Rahmen desAnferg  war der Tanz", sagteders angelegen fern ® (nleit, dre er zur
Dr. Sagemann  m den drlaut . tzrefe Gelegenheit
Kennzeichnungd^ ..Reuen „«d Melodien zu formen
sprach. Roch ehe der Mensch Wort und rhythmische
in der Lage war hat er seinen MW ™ Aum  Kult er-
Bewegungen Ausdruck verliehen. D ^ a,n Bedeutung,
habe ne Tanz verlor für unssoater Tanz inzwi-
Als Ausdruck gesteigerter Lê mswerte rn ^, m(Äerm! Xan3
scheu längst zum Schaustuck geworden. der wenigen
ist ein Produkt unserer Zest. und Zwar e ^ fft niä)t
Produkte, die û ere Zeit hervorgebracht var bk  Kunst

SeÄrLtst . r "E sä L
dre M ^ Lnstfeischer G-stalstrE ^ an  die ^hil-Abstcht .künstlerischer Gestaltung Ne bil-
. Pantomime findet er zwang losen unseres
drnde. Kumt. Wie Mb »*  AE lassen -eisten . diedende Kunst. — Wie nch diese AE rm zagten die
Ballettensembles zur Geltung bringen ia,.̂ .^ ^ ^ rie
vovgefübrten von unserer Ball . studierten Tänze.
L i n da u -G od a r d entwor men und mu
Ein se textlich es ..Noe turne (Tooptn) >»nnn em mit
bildete den Auftakt bes aetanstex Dbovin-
Schwung und akzentuierter Leidenschaft Dori¬
scher Walzer des Frl . Maudrik Mendorfs  war
setzung war. Auch die „Tarantella & ■ glücklich ange-

£ÄiÄrs "ÄÄ sw

islÄSÄÄÄS
lg ;!. „f& r 'ÄfÄÄ/A
!ni* mfmp Melodie mit überzeugenderGeste tänzerisch zu

sehr aufmerksam verfolgt und durch starken Beifall ausge
zeichnet. Kleine Chronik.

«Ktihewhe Ennst und Musik. Barbara Kemp , dis be-
^n ^ ^ aerin der ^ Mner Staatsoper . « in diesen

Wstsssrvt  sä
E 4 m ÄÄS rL ’ÄfiÄt.
Teht tuit bereits im Jahre 1919 in Breslau Mit serner komr-
chen Äer Ler Arst der Sobeide» einen starken Achtungs-

— eiae stofsmmg aus dem Gebiet der komi¬
schen Oper ist Die Handlung, die in China stillt - gebt da-
Sn ous datz die Götter sich in ihrer Ewigkeit langweilen
und heüblsthen die bestehende Ordnung m stören und dreSLff ŵAcincmbei »u rütteln. Es gechreht an , groteske
MeitS ^ ir einem Entenknlst einem Mandarin und dellen
bildschönen Frlau und einem Gaukler, to V^ ichungen
StÄ ^ äStfit ŜÄ . Die Musik M namentlich im
zweEg grotesken Akt rhythmisch und klanglich verblüffend
originell" Mäb' end der dritte Mt . der feelüÄe Wandlung
zeigen soll zwar auch viel WablklE und Sannonw mal
daneben aber auch manche krampfhane Steigerung ^ uno
Übersättigung, die sich klanglich auch nicht..? tT”l ItL ! .on
innernngen hält. Der Komponist konnte stch na» dem gel¬
ten Akt und znm Schlutz mehreremal sur den temverament-
vollen Beifall bedanken. — Die G r otzde u t sÄeÄ « " Tt-
austteHun « in Karlsruhe  wurde am Sa ms tag rn
Gegenwart des bädischen Staatsministeriums, der staa l^ enund städtischen Behörden, der Vertreter von Wirtschaft. In¬
dustrie und Handel, zahlreicher Künstler und vieler gelal^ner Käste durch einen Festakt eroksnet. Dre Ausstellung m
aus allen Teilen des Deutschen Reichs bef<brckt und gibt ein
treneudes Bild des künstlerischen Schaffens und Strebens
unlerer Zeit.



Montag, 7. Mai 1323.

Der Haushalt des NeichsaLb-lts-
minifteriums vor dem Reichstag.
Berlin . 5. Mai. In der Samstamitznns d̂es

die um. 2 Übr nachmittags b̂egann Erde zuerst em Geie^cie um z UQt mtannuuxgs ; n ß h «
entwirr? über die Festsetzung des Mlndestbetrags de
G r u nd ka  v i ta ls  von Aktien- , und KommandEeieU-
!harten aui die Summe von 5 Millionen Matt in allen dre
Lesungen debattelos angenommen, — Ebenso wurde «emck,
migt ein Geietzentwuri. betr. die Änderung des GenoNen-
fchaftsgefetzes.  dahin . dah den Ä^̂ tfchaftsgeachfen-ickaiten der Amchluh an andere Eenossenichaiten erleichtert
wird. — Desgleichen wurde der Geietzentwuri über t"e An¬
passung-der Dienststrafen an dre GeldenÜwertung rn zweiter
und dritter Lesung angenommen. <-.„..-^ ,, 4« w

Sodann wurde die Einzelberatung des Haushalts des
Reichsarbeitsmini st eriums  fcrtgeietzt.

Beim Kapitel ..Sozialveriicherui-g verlangte AbL
Nebel (Cos .) eine stärkere Zentralisation  d e s
K r a n ke n ka sIe n w e i e n .s. Der berufsstandifche Ausbau
sei durch die Entwicklung langst überholt. Mit den vielen
leistungsschwachenKassenbetrleben und den Enatzicuien
müsse endlich Schlub gemacht werden.

Abg. Es ie r (Zentr.) unter,rutzte dee Aussckubent-
schlietzung. betr. gesetzliche Regelung der Ausbildung
der Jugendlichen.  leHnte Lber die Elndezledunü der
Lehrlinge in die Tarifverträge und die Bezahlung der Fort-
bildungsick>ul,eit durch die Arbeitgeber ab.

Abg. Frau B o b m - S cku ck lSoz .) vrotestrerte gegen
die Haltung des Zentrums, welches dre 2  e hrli ngs^
z « chterei  sördere und der Heranbildung eines guten
Nachwuchses für das Handwerk keinen guten Dienst emoeise.
Übrigens ftebe die Haltung des Zentrums in ichanem köes«u-
satz zu den Forderungen der Zitgendorganifatlonen des

i e I (D. Bot.) lehnte die Ausichuhentschliemuig
ab. Di« Becufsausbildnng könne nicht schematisch ersolgen.

Nach weiterer kurzer Debatte wurde die Ausschutzent.
schliebung lll>er das Lebrlingsweien ««matz dem Antrag des
Zentrums in der Werse geädert , daß dr« Forderungen nach
gesetzlicherRegelung der Berufsausbilduns angenommen
werden, dagegen werden dre übrigen. Forderungen mar Ein¬
beziehung der Lehrlinge in die Tarlfvertraa « und dk Be¬
zahlung der FortbildunsÄÄuIzeit durch die Arbeitgeber
einem lczialvolttischen Ausschutz überwiesen. . . .

Der Beitrag zu dem , n t e r n a t i o n a l e n A r b e i t s-
amt in Genf 'st von der Regierung au? ?4  Mllliyiwn Mark
festgesetzt worden Der Ausschutz bat diese Ziffer auf
50 Millionen gekürzt. „ „ , ... . . m ,  .

Abg. Sckltcke (Komm.) begrutzte den Antrag auf
Wiederherstellung der Regierungsvorlage „

Abg. Sieger wa ld (Zentr .) unterstützte Antrag
verlangt« aber, datz das Arbeitsamt auch die Glerchberech
tigung für Deutschland ausdehne. .

Abg. Lamvach (D .-Ratl .) beantragte die völlige
Streichung dieses Postens . .. ,

5Ü« Kiel (D . Vst .) wünschte d,e Herbeifubrung einer
Aüssprache zwischen den Ministern und den Reichstagsaus-
schüsien über die Frage des internationalen Arbeitsamtes

Unter Ablehnung der übrigen Anträge wurde sodann
der sozialdemokratisch« Antrag auf Wiederherstellung der
Regierungsvorlage angenommen. .. . . . . .

Eine von dem Abg. Brev (Soz .) begründete Ent
tchliehung. di« eine Entschädigungfür Arbeiter verlangt , die
infolge von Betriebsgefahren und Berufskrankheiten beson¬
ders gefährdet sind, wurde nach zustimmenden Erklärungen
der Abgg Molden bau er (D . Vvt .) und T r eme l (3 .)
an0«nomrnen-0<;ßeTt 5>3o Uhr. — Nächst« Sitzung Montag.
2 Ubr. - » ,Der Tagungsplaa.

Berlin . 6. Mai . Der Ä l t est e n r a t des Reichstag
tzcrth-eute s l̂gendes beschlossen: Am Montag soll . dre Be-
ratung des Sausbalts des ReichearLeitsmiiilsteriums zu
Ende geführt werden. Vrellvi^ t soll auch noch der Antrag
der Deutschvölkischen Freiheitsrmrtei wegen der Verletzung
der Immunität ihrer Mitglieder . erledigt werden Am
Dienstag und Mittwoch soll die zweite Lesung des Etats mit
der Beratung des Finanzministeriums zum Abschluß gebracht
werden. Hierbei soll die Interpellation der bürgerlichen
Parteien über den M a rksturz.  zur Sprache kommen Nach
dem Himmelfahrtstag beginnt d,e dritte Lesung des EAts.
hierbei wird verhandelt werden über, die Jntervellatwn.

Wiesbadener Tagblatt.
Lärm z ncn iw Landtag.

Berlin . 5. Mai . Im vreutzischen Landtag verfuge vor
der heutigen Sitzung de« Kommunist K a tz. der gestern auf
15 Tage von den Sitzungen ausgeschlossenworden war. ge¬
waltsam in den , Plenarsrtzu  n a s .i aal  emzu-
dringen. wurde jedoch hieran trotz seines heftigen Protestes

Bedeut Le inert  gab zunächst.. vor Eintritt in die
Tagesordnung eine Protest erkla tunB
Mitznchtiing der Immunität von Mitgliedern des vreutzischen
Landtags durch die Beletzungsmachte . ab. Srerbei ver¬
ursachten die Kommun-,ten unter Anspielung am die Aus-
'hlietzung des Abg. Katz grotzen Lärm. Der kommunistische
Abgeordnete Schulz,  der das Wort zu einer Erklärung
autzerhalb der Tagesordnung erhielt , gab unter allgemein
grotzer Erregung des ganzen Sauses eine eingehende Schil¬
derung der Vorgang«, die zur Ausschlietzung des Abg. Katz
geführt haben. Er wurde vom Prästanten Leinert  unter
erregten Protestrusen der Kommunisten wwderholt unter¬
brochen datz er nur das Wort zu einer Erklärung habe,
andernfalls er am Weiterspreckenverhindert werden mutzte.
Der kommunistische Abgeordnete stellte schlietzlich unter Hin-
wels an^ die 'M Sank vorhandenen Kriminal - und Boli,er¬
beamten den Antra» datz das Haus °mtn  die Am»r»nun«e»
des Prastdenten protestiere und den Präsidenten f̂ vrt ^ r
Zurückziehung seiner Anordnungen aufsordere Die Mehr¬
heit des Har,'es widerfetzte sich diesem Antrag . Sodann stellte
der Abg. Schulz den Antra «, den Prasi den t « n s o¬
fort abzusetzen  und ihn sofort von seinem Platz ber-
unte-zuwerfen. Altck dreier Antrag wurde einmut,a ah-
6«elebn1

Das Haus trat sodann in die Tagesoronumg. unv zwar
in die zweite Lesung des Kultusetats , ein.

etn 'das"Verbot der Deutschvölkischen Freibeitsoartei . Die
P s i n g stf e r i e n sind vorläufig auf dre Zeit vom 17. Mai
bis 5. Juni festgesetzt.

Besprechungen über die Stützung der Mark.
Berli « . 6. Mai . Zwischen Reichsfinaiizminister Dr.

Hermes  R eickswi rAcha ftsm.iuister Dr. Beck er .und dem
^ellh ^h<lAkvväflidewke>n H (lv $ n ft c i n ^ < BeipriVVUng
statt die sich mit der Entwicklung der Devisenkume und der
Möglichkeit einer Stützung der Mark beschäftigtê Der
Minister des Auswärtigen v. Rofenberg  und Staats-
iekretär Hamm  waren gleichfalls anwesenv.

(12 Fvitsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Aus dem Marktplatze trafen sich acht Lage später
zufällig Born und Roller. Er ftagte den ReSierungs-
referendar. ob er mit Dorothee gesprochen habe.

War ganz unmöglich. Hätte mich bei tn
mess-lti aeseht Hub' darüber nachgedacht und bin m,r
klar geworden, dah es das beste ist, an alten Wunden

^ ^Mr r̂nir̂ ja auch das Liebste. Wenn ich sähe, datz
Fräulein Hake wieder lustig wie einst würde, war mir
eine arotze Sorge vom Herzen." .

Born zweifelte nicht an der Aufrichtigkeit non
Rollers Worten. Er selbst war ja wider Willen in
eine recht peinliche Lage gekommen. Waltraud machte
aa'r kein Hehl daraus, wenn sie einmal allein waren,
ihn merken zu lassen, datz sie ihm sehr..zugetan war.
And er entsann sich nicht, diesem fiinfzehnlahrigen Atad-
chen auch nur ein Wort gesagt zu haben, das sie zu
irgendwelchen falschen Schlüssen hätte verleiten können.
Es wäre ja auch lächerlich gewesen.

Herr Roller, ich verkehre ja fast täglich m der
Familie meines Landrats. Ich verehre die Herrschaf¬
ten sehr aber ganz klug aus den Töchtern werd' ich
nicht Irren werde ich mich aber schwerlich, wenn ich
annehme, Fräulein Dorothee ist ungewöhnlich tief

^" ^Iwestellos haben Sie recht, mein lieber Herr von
Born Da-z ist es ja, was mir den Kopf so heitz macht."

Mit "einem Händedruck trennten sich die beiden
Herren Der leichtsinnige Hans Roller wurde ein paar
Tage ein peinliches Eefühl n'cht loŝ Und dann hieb
er mit der Faust durch die Luft. Ach mj,  alles m
fVbert mutzte ein Ende nehmen. Er suchte erne Ee-
leacnüeit die es ihm ermöglichte, sich mit Dorothee
«uSzusprechen, sie zu finden, konnte nicht schwer sein.

Zur StM war Roller gefahren. Mit seiner Frau

Wiesbadener Nachrichten.
Die vorläufiae Veranlagung der Gerwerbesteuer

für 1923
Nt. wie d« Handelskammer Wiesbaden bekannt gibt, durch
nachstehende Veriüsuns des Frn auzm in lsters seregelt.
Unter Berücksicktiguna der veränderten Wirtschafismrhalt-

niste steht Art. 1 des Gesetzes, bett . dr« vorlautise Veran¬
lagung der Gewerbesteuer sür 1923 eine we.lentllche Er-
höburä der bisherigen Freigrenze vor und. erreicht damit dre
Wirkung, dnh di« kleineren Gewerbebetriebe, bei deiwn in
dem für di« diesjährig« Veranlagung matzgebenden Kalein
der̂ oder Wirtschaftsjahr weder der Ertrag 150 000 M. noch
das Anlage- und Betriebskapital 3 090 000 M . errelckt hat.
für das Jahr 1923 von der Gewerbcstener befreit blecken.
Hingegen sind die Betrieb«, welche «inen Ertrag von 150 000
Matt und mehr erbracht haben, für 1923 nur noch in
Klasse 1 rur BMeuerung heranzuziehen. Damit wird eine
Besteuerung nach Mitte stützen in den Klassen 2 bis 4 der
Regel nach nickt mehr stattfinden. Gleichwohl wird auf dre
weiter« Beibehaltung der SteuerauAchuste dieser Klaffen
nicht verzichtet werden können. Denn absesehen davon, datz
sie in vereinzelten Fällen unter der Voraussetzung. des § 8
des Gernerbesteuergcsetzes werden Tätigkeit zu treten
haben, sind sie insbesondere zur Durchfilhrnng des schweben¬
den Eiikspruchsverfabrensnotwendig . So wert hiernach noch
Waktveriabren für die Neubildung ..von SteuerauÄchuffen
in den Klaffen 2 bis 4 schweben, müssen diese durchgefubrt

Betriebssteuer beträgt für das laufende Jahr tn
Men Fällen , in denen ein Betrieb zur Gewerbesteuer ver-
«rniaat ist 1000 M Hat eine Besteuerung wegen eines hin-
wr der Eren»" der Steuerpflicht rurtiAleibenden Ertrags
mck Anlage- und Betriebskapitals nicht stattgefunden, so
>st eine Betriebssteuer von 100 Äk. zu veranlagen.

E 2 rsteseH Gesetzes berbeigeführtt neue
Faffung des 8 28.2 des Kommunalabgabengttetzes ist eine
notwendige Folge der Änderung des 8 .7 des Eewerbefteuer-
gesetzes. Darnach erstreckt sich die Erhöhung der Freigren.ze
Ech auf diejenigen Betriebe , dre nach besonderer Vorschrift
des Kommunalabgabengesetzesder Gewerbesteuer unterwor-

^ Indem di« Borichrist des Att . 3 das vorliegende Gesetz
nur aus die vorläufige Veranlagung für 1SW für anwend¬
bar erNart gebt sie davon aus . datz im nächsten Jahr auf
Grund einer be-ionderen Regelung in emem neuen Gewerbe-
steuergeietz. das im Entwurf dem Staatsministerium bereits
vorliest , eine endgültige Veranlagung lür das Steileriahr
1923 nach ilbicdlutz dieses Jahres erfolgt . Nack Abs. 2 die¬
ses Artikels soffen auf di« Veranlagung zur Gewerbesteuer
die für di« Veranlagung zur Einkommensteuer nach dem
Gesetz über die Berücksicktigung der Geldentwertung in den
Steuevgefetzenvom 20. Marz 1923 (RGBl . S . 188) geltenden
Bewertnngsvorlckriften entsprechende Anwendung finden.
Bon diesen Bervertungsrorschriitc-n . welche nn Art . 2 dieles
sogenannten Geldenti vertunasoe-scges enthalte^ n̂nd^ konnnt

war es wieder einmal zu einer heftigen Auseinander¬
setzung gekommen. Er machte sich nichts vor. Anlatz
bot er zu Klagen. Aber wie ihm dann seine Frau ,ent-
gegentrat, das war zum Davonlaufen Immer wieder
hielt sie ihm vor. dah er es lediglich ihr zu verdanken
habe, wenn er heute noch ein Dack uberm Kopf fein
eigen nenne. Über allzu Stotze Erkenntlichkeit mm
seiner Seite könne sie sich wirklich nicht beschweren.
Datz er sicl, zu Hause nicht wohl fühle, versuche er nicht
einmal zu verbergen. .

Dann gab ein Wort das andere und schlietzlich rietz
er anspannen und machte sich aus dem Staube . Tranen
konnte er nicht leiden, und die flosien rasch und reich¬
lich bei seiner Frau . . „ J . _ ,

Hinter eine Flasche Rotwein setzte er sich- , Falten
zogen sich auf seiner Sttrn zusammen verpfuscht war
sein Leben- verpfuscht! Er kannte seine Fehler aber
ein schlechter Kerl war er doch nicht. Ern Augenblicks-
mensch. der die Feste feiert, wie sie fielen. .Was die
Zukunft bringen konnte, daran dachte er in solcher
Stimmung mit keinem Atemzuge. Herrgott, es mutzte
mit den Widerwärtigkeiten doch fertig zu werden fein!
Da war's nötig, datz er erst einmal sich m,t Dorothee
Hake aussprach, das liebe Madel tat ihm aufrichtig
leid Er redete sich ein, wenn er der den Kopf wieder
gttäde auf die Schulter gesetzt hätte , würde die Unrast
von ihm weichen, dann mutzte ,rch auf irgendeine Weise
auch zu Hause der Ausgleich finden lasten. , Wahr¬
scheinlich waren die Häkchen mit dem Regierungs-
referendar auf dem Tennisplatz. Er ging hin. be-
oriitzte die Herrschaften. Born würde ihn schon ver¬
sieben und es ihm ermöglichen, mit Dorothee fünf
Minuten unter vier Augen sprechen zu können. Be¬
denken kamen ihm doch. — Wenn sie rhn stehen lieh?

„Kellner, noch so 'ne Flasche." , . , . „
Mut trank er sich an. Einen roten Kopf bekam er.

Und als er die zweite Flasch« geleert hatte, stand er
auf und ging zum Tennisplatz. .

Cie war da, mit ihren Schwestern, auch Born und
noch einig» jung- Damen und Herren.

_ 1«.
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der tt,rL 'ErLe? ^ bes ^ staÄ
Zeitpunkt ieiner Änichaffun« "der SeEellnm ^ durcĥ en
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geltenden Marktpreisen abzüglichJ ^Betriebe die in bestimmten Zeitraumen reine ooer
kleinerte' Läger Unterbalten baben. kann fim dieBewertWW
ÄÄ ErzeuanMen Waren^ d Vorm^ nein^

Vorschriften des vorstebenden.Absatz« linden irffo-

aber ohnehin im allgemeinen nur 1 v. S. d« Ertrags ve-
^ "^Der Herr MinNter für Handel und.Gewerbe bat der
Handelskammer gegen üb« hiemu bemerkt, .datz uack>ŝ er
stchllgimg der Geldentwertung stck. auch aus dreCfv̂m-pr̂ rft̂ U'CtötbnuniQPIt bCTl©'CnT‘6tn̂ Ctl loli. -^ 7̂ *
res°darüber kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer.
Adelbeidstratze 23. -rfabrm, werden.

Die Riehlseiern in Biebrich.
Es ist fast eine Selbstverständlichkeit, datz mNere Rach«

barstadt Biebrich  trotz der argen uvsunst der Verbalb
niffe anläßlich des 100. Geburtstags von.Wilhelm
Riebt als der Ort feiner Kindheit und ŝ ats .Heiinatgeist»- Itter 233̂î t nxo%cn Xotfii
'Doäi  die direkten Spuren noch deutlich ami « . W* Riehl und
Biebrich verbanden. RieMickule und Wto W-'s+m für srflp  Nnm ^n Niki>l9 rwxitvtfi.. camtt x>w
SÄto W an ihren b-rübmt-n mahn«»
S3eT »enttMe lOOiäbrige Wiederkehr sktnesGeburtsÄ»mii lautem Pomp und klrrrertdem Lärm besamen, nKtM.
Sür ihn. in dern ViNche^ nheit und Stol, mie fm^ imMischung ianden. patzt daher der Zwang unfern Tage «nm-rem Gedenken und innerer Emkebr weit bester. So
biirft« denndie Art. wie man seiner gedachte, durchaus ckm
innerlich verwandt gewesen .lein. — Am
5 Mai feierte zunächst dre R ieb N chu l « für sich allem
dte Elinnerum, an ihren Namensttager^ rmittags 9
im  vilriallen Festfaal durch einen feierlichen Festart . D»
Leiter der Anstalt. Herr Studiendirektor Dr- V r ns el. en^
rollte den versammelten Sckmlem ein feffelrckesL̂ ensb^

Der Schulchor sab mit feinen. kwsangltz»«n Avrtrasen»«
«ii rdis« Umrabmun« Den e-gentlicĥ ^ Fttttâ »il»e«

Der Regierungsreferendar schwang sein Rakett und

lack/têfröhlî iE ^ ch künftig mftspielen? Sie werden
stark mein Herr, vielleicht sparen Sie dadurch eine

Lachend wehrte Roller ad Zetzt galt es.
„Als Mitglied mutz man sich doch auch ernmal feven

lasten."
„Muh — wie das klrngt!
„Sie haben ganz recht, Herr von Born. Ich ver¬

spürte den Drang ." , ,,
^ Man lachte, reichte sich di« Hand«. Dorothee be-

grützte er fast zuletzt. Sie spielte mit Born zusammen.
Dann setzte sich Roller in einen Korbsestel neben Sibylle
und sah dem Spiel zu. _ . ~ .

„Ich glaube, die Herrschaften machen grohe For»
schritte im Spiel ."

Das zweite Häkchen spitzte vie Lippen. tzte dmm
gelasten: „Ach ja ! Meine Schwester Dorotheefcheint
heute dafür zu sorgen, datz ihre ^ Partei verliett. sie
schlägt auf einmal alle Bälle ins Retz.

Roller erwiderte nichts, sah aber hin noch Dorothee.
Es war wirklich so. Man sah es ihr cm. ste war auf¬
geregt, und er trug die Schuld. Da fühlte n ernen
Druck auf der Kehle. Kam der von den zwei Flaschen
Rotwein? Allein ganz sicher nicht. Das liebe, liebe
Mädel! Rührend war es. wie es an ihm hing. Da
stand er auf, trat ans Netz, und wie sich Born dem
näherte, um Bälle aufzwheben. trafen sich ihre Augen.
Ein paar gleichgültige Worte wechselten sie, dann gin,
Roller wieder zu seinem Sestel. Der Regrerungs»
referendar hatte ihn verstanden.

Das Spiel wurde bald abgebrochen. Dorothee
hatte keine Lust mehr. Auherdem wollten andere ihr«
Kräfte mesten. Roller bot ihr seinen Sestel an. Sie
lehnte ab. Sah dabei an ihm vorbei. Sie habe M
Hause noch allerlei zu tun , überhaupt heut« keine Luft
zu spielen. Aus dem Wege wollte Dorothee ihm gehen.
Herr von Born stand in der Nähe.
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Sonntag, der 6. Mai . Am oberen Flur der Anstalt batte
man eine R ießl- Ausstellung  veranstaltet , uinwee-
ren Kreisen einen anschaulichen Überblick vmn » i«
SRießfe jtn Ruhme!i rheinischer und nassauischer Helmat-
staust' zu geben. Mit der Büste Riehls im Mittelpunkt
von grünen M«ttvi !an,en umseben, war au ? 6 fischen Äerengere und der weitere Geist Riehls lsbeiüiis gemacht. Die
rührige Buchhandlung Staadt (M le&ba'ben) Iegte Riehls
Schriften aus. außerdem Werke nassauricher Geschickte- Altere
Werke über Nassau lagerten daneben. An den Wanden sab
man Bildnisse Riehls ans seinen verschiedenen Lebensaltern
nebenher sein Geburtshaus am Karofenhoi War auch dre
Sammlung nicht eben groß. -so »sigie sie doch dem Jnteressenten. wer Riehl war und was sein Wirken chararterinerl.
llm 11A  llbr versammelte sich dann eine größere iieitge-
meinde in der Aula der Rtehlschule. lim den. S^ ruE derGedächtnisfeiermitznerleben. die offiz «eile Fe ie r der
Sta dt B iebr  i ch. Die Zahl der Teilnehmer war nicht
überwältigend. Bi auch leerer Platz wies eine Lucke am.
offenbar ein Zeichen, daß Riehls Name noch lange nicht ge¬
nug lebenLm Dennoch trug die Seier. einen erhebenden
Charakter. Der Gesangverein ..EmtvE ' unter der richm-
Zicken Leitung des Herrn Dirigenten S cha u ß (Wiesbaden)
leiste den Festakt ein mit dem allbekannten. aber immer
wieder gern gehörten Lied „Die Himmel rühmen des ®P ‘"
qen Ehre" um später im prachtvollen Mannerchor der
H7im̂ 7iebe 7weî bliever zu sinMM- S « r EtudEratDr Hench « hielt dre geistreiche Festrede,  in .her er
Riehls Schaffen eiirgebend charakterrslerte unfo
Keine gewöhnliche Lobrede kam hier den .̂ udachtig lauschen-
den Hörern zu Gehör, sondern das wurdise AbwaMN eines
langsam gereiften Schaffenŝ das ermaeiAim Geist der
Väter wurselte. vielfach die Gegenwart «ble^ rbe und dennochrn inancher Hinsicht bis in unsere Tage vorbiMick uüd be¬
fruchtend wirkt. Riehl war eben bei aller Verwandtschaft
mit anderen großen Geistern unseres Volkes ein Eigener,
der nur aus feinem eigenen Denken, das wibder m .seiner
Zeit verankert war . verstanden werden kann. So ist es mckt
gerade ganz leicht, ihm im Urteil gerecht^ . werden. Man
muß schon tiefer hinabsteigen rn fern unermüdliches Ringen
um einen neu-m Kultumeist. Erst dann wird man gewahr,
daß er etwas Neues und etwas Besonderes m unserer - ite-
ratur darstellt. Der tief durchdachte Dortrag fand bei den An¬
wesenden reichen Beifall, der onenbwr aus, « nem bewegenTunern kam. Herr Studiendirektor Dr . B i n sei gab dann
nachchnen Brief der Tochter Riechls bekannt, der ihre große
Freude über die Anteilnahme Biebrichs ,an ^ es Vaters
100. Geburtstag zum Ausdruck brachte ufo . — Am Rack,
mtfkra um 4V2 ilTyt faubtrt jt<6 tut bml ves Hstt'IiS
Bellevue" di« Festgen offen noch einmal, rusaninien. um

einem geselligen B « ifammenfein  beiruwohnen.
das die .Bereinigung der Freunde der Riehlichule veran¬
stalteten. Die Schüler der Rieb Mule boten hier vor allE
ihre Künste dar . Musikalischen DarbietunMn turnerische
Leistungen, ein ländlickier Reigew Rudolf Di etz al^irassauischer Mundartdichter. ein reiches, abwechslungsvolles
Programm. -— So hatte Biebrich seine Rachseier. mannig¬
faltig genug, um Riehls Geist weiterzutrasen von Geschlecht
xu Geschlecht, geistig gehaltvoll genug, um die wahre. -. lese
seines Wesens deutlich hcrvortreten zu lassen., anickauttck, ge-
irug. um der nassauischen Heimat m ihrem großen Sohn einen
wirksamen Träger zu erhalten.

wie— Für den Wieder«nfbau des Staatstheaters ist
uns Mitgeteilt wird, aus staatlichen Mitteln  ein Be¬
trag von einer Milliarde Mark  zur Verfügung ge¬
stellt worden.

— Der vräcktige Maisonntag hatte gestern schon, in den
frühesten Morgenstunden zahlreiche Ausflügler m die berr-
rfche Umgebung, besonders in die Waldlandschalten. ..gelockt.9oni lies i ’ctgcs steigerte sich die sommerliche Wä^me sp
sehr daß der Aufenthalt im Freien an schattenlosen stellen
und' in der Stadt keine Annehmlichkeit mehr d̂ deut«^ . erst
Lg Der Wr die Entwicklung des Wachstums o wün¬
schenswerte Regen, der schon wiederholt in Aussicht gestelltist 1-ei'der immer noch rrrcht emsetrofsen. u-nkd Der
Wetterbericht kündigt Beständigkeft in der Wetterlage sur
die nächsten Tage an.

- Die Reichsindexziffer. Rach den Feststellungen des
statistischen Reichsamts beträgt die Reichslnderzlfser su. die
LebenshaltunsskMen (Ernährung Wohnung Heizung. Be-ReEIeiÄung) im ^ Arä)sÄnitt Äe>s Mon-ütS
Avril 2884 (1913/14 ist gleich1) gegenüber 2354 im Monat
Mnrz. Die Jnderzisser ohne die Bekleidungskosten ist auf

aestieaen. Auf dem Lebensmittelmarkt war die Preis¬
entwicklung im Monat Avril verhaltnismamg ruhc?-
Margarine ausländisches Schweineschmalz und »um Teil
au» Sveck war gegenüber dem März » etter etwas rm
zurück gegangen Dagegen haben die F le l schv r e is e nach
einer v̂orübergehenden Verbilligung im Morz nneder in
S SMten ^ enso wie Butter . Zucker und Milch. nicht
unbeträchtlich angezogen.  Die Ausgat̂ n iur Heiznna
und Beleuchtung erfuhren infolge der Herabsetzung der
KohlLrei 'se eine kleine Erleichterung. Der Rückgangm
d-n Bekleidungskosten war dagegen.,chon durch die Entwrck
lung am Ende des Berrchtsmonats überholt.

— Die Ferienheime für Handel und Industrie (Deut-
;<!-»->Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungshelme) baden, wie

a„5 dem uns vorliegenden Geschäftsbericht sehen, im
vergangenen Fahr ihre gemeinnützige Tätigkeit in ste'gen-
dem Maß fortgesetzt. Die Zahl ihrer Herme ist von 21 auf
05  mit rund 3100 Gastbetten gestiegen. Reu ..erworben und
ln Betrieb genommen wurden Heime in Baronburg-Kiv»-

(söchMches Erzgebirge). Georgenthal (Thüringen).
Maren am Müritzsee(Mecklenburg) und in Bad Kleinen am(Mecklenburg). Kurz vor Aahresschlutz
§8 - noch das Rudoli-Sophien-Stift bei Wildvarl nabewuvo. noa, ^ Pa -Htung in den Dienst der Gefellichoir ge-iUttgaU durchs llawrun^ in gestiegen, von

Wi esbadener Tagblatt.
wird man sich nur anschließen könn̂n. Rusllrnft erteilt die
Hauptgeschäftsstelle der Gesellschaftm Wiesbaden, -um
Helmstraße1. m .

— Die Fahrkarten für Kleingärtner zum batten Pre'^
werden ausgegeben an die Eigentümer urch .Packst^Kleingärten, deren Ehegatten Kiuder. GMwcster EItern
Schwiegereltern. Schwiegerkinder. StieikiUder. Pflegekind
und Enkel, wenn sie deren Hausstand angeboren und ber
ihnen wohnen. Kleingärten .sind nur GrEucke v°n 200
bis 2500 Quadratmeter. Sie dürfen nickt «erorrbsmatzig
und nur für den eigenen Dedari. und nur f̂ bst und d .
di« Angehörigen ohne fremde Silre . bewirtschaftet Ede .Tyip tcGifbßtt Ttux oom 1. bis  31 . Dtpüet Iviö
zu 40 Kilometer für die 3. und 4. Klaffe für Peilonemuge
ausgegeben. Kinder genMen keine bchô ere Ermäßig eDie Karten find mit SiÄe >elnes Vordrucks 14 Tage vorh^
mit unaufgezogenen Lichtbildern zu beantragmu Di«
msinde oder Ortsvolizei des Gartens muß do 3-
schriebenen Voraussetzungen&eW>c>ni0CTt.
erhalten einen Ausweis mrt Lichtbild, den sie bei sich subr-n
müss« l. des Goldankaufsvreises. Laut Mitteilung
der Reichsbank ist mit Wirhing vom 7 d . M abdrs  am
weiteres der Eolldankauispreis auf !§ o0i?che des Nenn-
werts . also für ein 20 -Markstuck auf 126 000 M. iestgei-u.

" ^rL 'Overn-B- rftellungen im Großen Kurhaussaal. Man
schreibt uns : Die geplanten Aufführungen großer und
liebtsr Opern im Großen Kurhaussaal, die am Mittwoch
dieser Woche mit einer AuffÄMNg von WaM«rs ..Tristan
und Isolde" ihren Anfang nehmen, find vor <Mm  m :Sn-
ttreffe der Kurindufttie ZLiesbadens am ^L̂ ^ bhafttste zubegrüßen Nachdem der Smelplan des „Kleinen Hauses
dmch die Übernahme einer Reche von Svielovern und
Operetten in dankenswerter. Weis« beschert woÄen ist.
feblt seit dem Brand der Dubne die grohe Orrer, ore ra iiers
die Kurgäste Wiesbadens, vor allem die ^ Eder Nationem
ganz besonders interesiierr. und deshalb .̂ manchen veian.
laßt hat. gerade unsere Stadt zum Kurgebranch aufzusuchen.
Es ist deshalb zweifellos loralvalitiich Erg «edacht- wenn
sich die städtische Behörde setzt. mit dn Inchndantur des
Staatstbeater ^ vereinrgt. um eine Rerye erl-elein-er
Aufführungen mit den besten Kräften unseres auss^ eiw-
neten Overneniembles in dem schönen und aroßen Kurhau^laal zu .veranstalten, wobei zu empichlen wäre, dm« uav
suche auch der auswärtigen Presse mrtzuterlen>̂ ^annt das
llnternebmen auch außerhalb Wiesbadens and Deutschlands
bekannt würde und zu der so Fatwendigen ^unsKurbetriebs beitrasen kann. Selbstverständlichwirv^das
Bublikum stch be' diesen Vorstellungen in szenischer Hrrsicht
mit Andeutungen des ieweiligen Schauplatzes . besnusen
müssen, da der Große Kurhaussaal bekanntli ch ke,M elgent-
liche Bübne besitzt. Doch wird die Intendantur schon eine
ALbl wirksamer Werke aus ihrem Revtttoire herausfrn-
den. die sich ihrem szenischen Rahmen nach für den Kurhaus
saal eignen. Jedenfalls dürfte auch das kunststnnlse Wies¬
badener Publ 'kum der Veranstaltung .von Opern-Auffuh-
rungen iin Großen Kurhaussaal nur znsttmmen. um w mehr,
als den bisherigen Abonnenten des „Großen Hauses eroeb-
liche Ermäßigungen gewahrt werden sollen.

— Lesezeichen. Als ein treffendes Zeichen der Zeit muß
man es ansehen. daß. wie es dieser Tage in der.Schule eines
Vororts vorkam. ein Schüler als Vuchserser einen Fünf¬
markschein  im Lesebuch liegen batte.

Montag, 7. Mai 1823.

n ^ rter «icherheil die MaMiferfluSiahre für die orrschi»
Gegenden DeuEands . vorauGusagendamtt erm

erfolgreiche Bekämpfung ^ K ^ E B̂eobachtüngen

abzuschließen . T«l°gr°ph-n- sM "t P °t°'
„r , ’ 35r » . . Ä «- 1“-

- •/tziT - »- » . s
Fra » SJfarict, gw. Xtaüttnc™«, femn morgen Dienstag s°-
silbernen Hochzeit. t m ... . . .

Set »« » « 9 nn(, . Smrttäot und

Erosiea Hauses cm j~ t  j; c Karten für die Wonnenten
,.Tristan"-Aufführung beginnt um 7 Uy . x 4 bis 7 Uhr ver,
werden an der Theat-ckasiêtaglrch°°n ^ ^ Etuug über
ausgabt gegen Vmzeigen d Kostüm̂!!ussteilung im Fouer des
die geleistete Nachzahlung. - Die den S. Mai.
Staaitstheatrrs dauert « artra^ ünstler. mird

* Kurhaus. §« «3. SteiuberS, “ ((s einen heiteren Abend
am Donnerstag rm (leinen e « ructamm von guten ölten, bis zu
geben. Ein fein -usammengestelltes Pri. M°mm ^ ^ Rech-
den mvdernsten MeisUrnR °° en °ucĥ ite^ scĥ rm yn̂ ,
nung kommen kesselt. ^ kleinen Saale des Kur--
..Dantaus Tod". D-°n-t°g den . Dramas ist
Hauses begannt um 8 Uhr . Der v «̂ ^ .. ^MESgericht. Bruno Scho-N-
Dantous berühmte Rede “ ls * oon 30 Szenen und einet
felb spricht das ganze breiartige D SedSchtnis. Das geniale
Fülle von Personen « «hem Karten find <rn derDiama öei vetlinnkelieMVkou 8
Kurhauskasie und in der Biichechnrd? am s „Faust". Mittwoch,

. Mainzer StadtU,eater. Dimr-tag^ en « ^ ^
den g.i ..Die Kaiserin". D-nnerst-g denio ..
11.: „Sie tanzende Nymphe. Som<>lag,^ «n ^ Ldeud» 7%  Uhr:
tag. den IS-, vormittags 11 llbr . 10. ujungenm^

,Ä - SSÄ * » 3- “ SS ' 'S .S ™
8. b. ® : „Dantvns werden dre » Kmnbler-Lehner.
der Literarischen Gesellschaft in «iNt-liederkartOr ausgegeben.
Wilbelmstr-He 18. -egen V-rzerg-ng der Mtgliederlarrmr
0- 1 und 3- 6 Uhr. _ _

Wiesbadener Bergnügnngsbühnenund Lichtshiele.
-r-.r Andrang des Publikums zu dem neuen Harry-

Piel -Fi?m 'ML . LS be°> A
M Die angekündigte CharL, . Ehaplin-
Eraie-re „Chaplin aly ist K ^ ° Echäfer jetzt

wied̂ r^ stin« ' frMeren" 'Deftimmung ^^ ^ ^ Üicĥ^ u^

^ndrucksv̂ lle^Ädi ^ alin^g^^̂ ^ hnn^ hal ^ trttt ^ glicĥ dî s ^ I^ ^ Mar

fällig -uszcheichnet
Musik- und Vortragsabende.

20 205 PÄE ' Ät ^ n vonstellt. Die ^ . Prozent weiblichen
benwi 4t .6 Prozent Gesellickait
®fd ’£ Setd von 3 Gebirgsbeimen. .. Der Ver-M!t dem IPMterverneo o '̂^Eiger Einkäufe während des
vflegnnsÄa tz konn „ ĥalten werden. Er sties von 40 M.

8ÄS & K ZL « L BS . R

Eindringen ausländischen Kavitals m . wnfgnfe

hies» zumeist zu spekulativen Zwecken Miattgten Käme
dä- küchen Bolk«»esundbeit erwachsen. Km Schluß Me-, «
x chts lmimt die Gesellschaft an eme von der deutsch« :
Ärzteschaft in der Universität Berlin vermistultete Kû -
geluoa an. in der darauf hingewiesen wird, da^ .das Ge-
Hrenst der Volksseuchen drohend vor uns stebt. Diesen Wech

darf der .deutsche Kaufmann und der deutsche Jndustri -lle
Abt unacbört verhallen lasten. Dntch einen Anschluß ans :? we!A!schasi bat er mit geringen Opfern die Mogilchkeit.

'misiarSeitzem alliäbrlich Gelegenheit zu geben, IN
r oinft in Lickt und Sonne Körper uitd Geist geiundzn
^ ^VpLien ist bester als heilen! Dieien Worten

— Deutsche demokratische Partei . Am Dienstag hält
Herr Stadtverordneter Romelert  im .Sitzungsraum. der
Geschäftsstelle. Michelsberg 2 1. Stock einen Do-trag über

f & l  n‘*! 3 M » tif äÄt JÄ * fch & Ä.der Wohnungsnot reden, forme über dre M-Änab-
men welche zu ihrer Bekämpfung getrofien worden früh und
deren Êrfolge Ferner wird der Mieterschutzm se'nen Wi -
kunaen aus Mieter und Vermieter, und außerdem die Hochst-
mierenverordnung und das Reichsnnetensesetz besprochen
^ - ' Radunsall Gestern vormittag All  Uhr stürzte ein
iumser Monn von hier am Rundfahrweg rm Rabengrund
mit dem Rad so unglücklich, daß er sich«men Bruck des
linken Unterschenkelszuzog. in*  Sanitatswache . die zu
««j.rff gerufen wurde, legte dem Verunglückten einen Rot-
verband an und verbrachte ihn ins städtische Krankenhaus.

— Holzdiebitähle. Gelegentlich des Solzholens m den
„rnfieoenden Wäldern stnd viele Holzdiehstahle vorgekom-
rr»»n so daß sich die betreffenden Gemeinden zu strengen
Maßnahmen veranläßt sehen. Das Waldschutzper.sonal. öak
strenoe Weisung erhalten, gegen jeden Frevler mit^rücksichts¬
loser" Strenge vorzugehe.n und die^her dem
wendeten Handwerkszeuge und Fechrzeuge ,u ~k eW-p2'
Ebmem Dazu kommt noch strenge Bestrafung. Der Bieb-
richer Magisttat geht sogar uocki Weiter und verbietet brs
Ef weiteres das Betreten des Biebricher Stadtwallies
außerhalb der öffentlichen Wege.

•nteŜ rtf'Tc.tfiroml Am letzten Donnerstag wurde im
- . .. „ Biehhof in der Kälberschlachthalle ein'Ji St ttIB eiwm hiesigen Metzger, welcher
Mür k?m? 3ett außerhalb d7r Salle eufbielt. entwendet.

WiMlmstmß ^ a?^ d̂E ^SchankastEZ '̂sarettenetui^ Bon-

U4 gä $ m
CrSSS.  2^ Fl °sch7n"Rhemwe-m ver Flasche

1 Liter enthaltend. Angaben werden auf Zimmer 13 der
Polizeidirektton entgegengenommen.

«ÄWWVMZ MZ
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artigen Sendungen sur das übrige Ebina uoer imie g
leitet) Die Schlußvost wird Samstags mtt Zug » 4 ■&
liwMarienburg -Insterburg. ab Berlin (6 « Bhf.) 10.34

^D̂ Maiköferflngi-kre / allen nicht überall in die
Schalü ab re. sondern Maikaserschwarme ^ en n̂ ^ eoemJahr in verich.iedenen. oft eng begrenzten« zirlen aui.
haben, wie in der „Um'chau". Frankfurt a. M.. ‘
wird, in Deutschland als Kultur chadlE « zwei Mattaier
arten, deren Entwicklungsdauer ie nach den klimamm-n
Verhältnissen der, einzelnen.. Gereichen ^ J verhalten
und 4 oder 5 Jahre ^iragl Beide AttM -eroam^sich auch sonst in mancher SiMicht vc->aocoe'
die Lebensweise der Maikäfer m L,ein Jabr oft
hältnismaßr« nur wenig befannt obwohl rn reo ^ ^ 1-
bedeutende Schädigungen an Kulturpflanzen auer ^
weder durch die Küfer selbst oder durb ihre BsVlogi-
Engerlinge. stattfinden. Deshalb veraststaltet «
sche ReichsaMult für Land- und Är te
Dahlem bereite seit einer Reihe von wahren rvei - ^.
treten der Maikäfer und Engerlinge m
besondere Umfragen, die «mck dazu führe« wuen..

- K- rtzaus. Am Sonntag lietz sich im Orgelk - « r « rtdas E-< ~ Jz (Ki . arbenei  B 0 r a l q u arü  e t t" Horen. Hast
begründete Mi . j,enn >jbct  Mai ist gekommen" und io« a

fn/ fteic En^ be« ^ artett diesmal mit Orgelb-gleitung ,-ng.
nma dös Û teit ' übft seinen sutzisisch(lanzl)chen Charakter Noch «M-S-i-tzt
ni»?een Bon einem Bokalguartekt erwartet man dach jem hi

rÄSÄ t  ääs
Äen : bS m
ÄÄ 'Empfinden: Frau Sulu AIze« durch

& Wn« eÄer “ mPf
hie*et ein aestchertes Fundament. Die letztgenannten d,ei

mnren auch mi< soltstischen Darbietungen beteiligt, (BeetboveNi-
Ä « - Sofinung" S Wolfs „Gebet" usw.) : eine feiner geschliffened-u -
lick,e TerMussprachebleibt noch allerseits zu wünschen, lumal kein- Pro^liche -eriau - ipruiv , OtÄanist P e t e r s e n bewahrte seine
Kunst"al/ ĝeübter Lrgeloirtuos und feinfühliger Gesangsbegleiter. Eben-
- ^ zl  Innntna ion" ein Liederabend"  im klcrnen Saal statt

sssa ? ä L
ldn flÄÄl &  ÄTWÄ

"i £ äää
5 Älnc und man lauscht ihm mit innigem Vergnügen. In Frau

^fe Ur i  ben dro - h besitzen wir eine sehr sch°tz°»
Kr  mit ireundlich ansprechendem Organ einen fvlschbewegten.

kraziösê Vkrtra7 vereint. Lieder von Leo Blech. Mozart Fall usw. b°:
> sro3in anmu+iaet^ ^ orm. bekundete dann aber ihre besten Vorzüge in den

mH fierrn 's ch- r n a-lungenen Operettenszenen, wobei sie durch thr
Mtl verrn s7,,,m!!ch-Ichallhastes Spiel sehr reizende Wirkungen er.

> ?L7 si gefiel all ?mkin.̂ Herr Sch-rn gab seinerseits in lustigen
i,™ “0  in dem mit Herrn Abendroth , .(ung«nen Duett aus

LortzMas Wafkenschmied" erneuten Beweis seines stimmlich - i-lleM,!
mm,iäer verlockenden, dock, im komischen Ausdruck unf-qlbar zündenden
Buffo-Talents . Secr Di . Tann er  war allen Genannten ein sicherer
Leiter und Bealciter am Klavier.

* Die Tribüne. (EoethepSchillei-Abend.) Gustav I a c 0 b y s An-
!r(„m als Porti agskünstler und Vertrauen verdienender Veran¬
stalter hatte den Kasinosaal bis auf den letzten Platz gefüllt. In feinet
G-öffnunqsansprache bat et. fick, willig von ihm zu d:n Klasstlern fuhren
-11 lallen : wenn sktber auch kein großer Tragöde, so sei er doch ties diurch-
d-unaen von der Ausiastunz, daß man mit dem klastischen Gebiet heiligen,
deutschen Boden unter den Fützen habe, und wie der Moslem vor dem
Betreten des heiligen Raumes der Mosche.- die staubbedeckten Schuhe ab-
leete, so wolle er gemeinsam mit der Zuhörerschast alle Nüchternheit des
profanen Alltags abschütieln und nur der Einstellung auf die großen
-öorizonteunserer Dichter leben, — so sagte er und nahm symbolisch seilt
Monokel ab. Ader es halte dessen kaum bedurft, denn Iacobys Vortrags-
wcise ist nun zu achtungswertem Rang herangereist. Sein Organ hat an
Kraft, Klang und Abwandlungsfähigkeit noch gewonnen, mit künstlerischem
Takt trifft er StU und Ton jedes Gedichtes, eine wachsende Durch-
geistigung und Berinnerlichung stehen außer Frage «ad wenn seine
Leistung noch nicht immer zu widerstandsloserHingabe zwingt, !o lost sie
doch starke- Erschütterungenaus, so wirkt sie doch stets als Ausstrahlung
künstlerischen Willens und erzielt in jedem Fall wärmste Anteilnahme
und Respekt vor seiner künstlerischen Litalität . 8

Tagblatt-Sammlungen.
Es wurde bei uns eingezcchlt: Für das natkeidende Wter: von Frl . A

Reburg 25 000, Moritz Klein, i. Fa . I . E. Keiper, bv»0, zusammen «0  om
Mark, bisher mirgeteilt 68115.30 M . Gesamtbetrag »8115.30 M. —
Ferner wurde eingezahlt: Für da» Pauliaenstifi:: Moritz Klein, i. Fa.
I . E. Keiper, 5000; für die Kinderbewaheanstalt: Bon Schiedsmann
Malkvrnefius aus einem Vergleich 5000: für « armes Frühstück armer
Kinder: Professor Sch. 5800: für die Kinderhorte: van « chiedsmann
Malkornestusaus einem Vergleich 5080: für die Naffauische Kruppelsur-
sorge: Moritz Klein, t. Fa . I . C. Keiper, 5800. »on Schiedsmann Llallo-
mestus aus einem Vergleich 5000; für Kahlen sie » eme: Pr »fist>>t ®<9-
5000; für da» Wachnerinnen-Asyl: M-ritz « lein, t, Fa. T C. Kzbp«^
5W0: für Speisung bedürstiger Kinder: R-uml p. Kocznlski 1000; für
Klein-Renlner-Keim- von Echiedsmann Malkornestus aus einem « « »“ “ >
5080; für die Wlindenanslalt: Moritz Klein, i. Fa. I - E. Keiper, 5800.
von OchicdsmanvMalkornestus aus einem Vergleich 5000; für das Per.
sorgungshau» flle alte Leute: von Schtedsmamjn llllatkomcjiusaus einem
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Neues aus aller Wellt.
Ein schweresG«-M.r in

über Berlin  cm f«» et<» &*»»« « "? { jättV * treten, du « ellei-
Berliner Feuerwehr mutzte in et»s2 « m t „ „ten . In einigen
räume und 5musw«buuugen "̂ "^ ^^. ^ ^ rleitung der Stratzenbahn.
Berliner Vororten schlugd-r Blitz >n dr ^ Müggelsee
was Betriebsstockungen zur jhüg* ft ' ^ r6ooj mjt 4 Personen,
kenterte insolge des ft-st.gen SMrmes e,n Rüde b t
drei konnten gerettet werden, w^ rend er»« D-me ertruwr.

Sin i-geN-cherer Pnnzee. In eutschun̂ Iuchsonstalt
sch-n Behörden und * * & » # * * JfW &e mit dem bei der deutschenfür Feuerrvassenin Halens ee  eine -p ^ «.,>++ Wan schotz aus
Polizei bereits f-st ü»« °N eingeftcĥ en P « abellumpist°l aus
kürzester Entsernnnz Et , nner Mause - « eleu zu Boden,
mehrere dieser Panzer. Die ^ " ^ ' ^ en un»^ S ^ mtt
an den '“ ÜI mIÄ Und blieb völlig un-

Eletz^ D-r P°n̂ desteu Konstruktiong*vor etwa einem Jahre wesentlich verbessert woroen g, ' Ec

rsKSÄff » —
^ekLti ^ EchE ^ - e. Der 1889 zu Nordhausen,geborene, schwer

Geldschrcmkkuackerbekonur ist und d« n-H ^ 2- hr- Z- chth«u- zu E
büM bat. wird » n der B " l i u^ r Sttm , nalpo

Schrttzwaffe bei stch M °» - K, >« Fknr ihres Hanse» in

1»*« «unriniM« RaabnlSrder in Dreoden festgemmrmcu. sei
Dre >- de « « r ^ i « tn » l » « rPg « i S ^ « .S «*, '
Ehm - N. die allem Anschein«ach »I» Mord« zn dE « r dem
RSgener in Hamburg began«-r-en Ranbmô e kn ^ urge-B-sttz des Festgenovrmenenwurden verschiedene trleidungsfluae v rge
ftmden. die den Ermordeten geraubt worden sind.

H- - d̂ e- -r Briesrmeto. Eine

frSeÄ d-4 P-rt-stche» ffc -inen F-rnbries betragen,, also
eineoOOTenristenaafthanses. Das bckk-nnt- Touristengaptzaus

®M, - u 7 ,h^ ft^  Üi Rederem^ el ist n-llstäudi« nteder-
** *yt . - - - «Mwlto .. Ans Stegni  tz wstd gem̂ det:
Der StoNwarenhändler Becker überraschte in seiner Wohnun« i««i &

eine schotz BeÄer sofort nieder und tätete mit einemzmeiten
£ ?*? •de. «. E - -ilend^ Gastwirt Starkl-ff. Der Mörder flüchtet«.
^er ^ -eb. Ln— mehr sah. tötete « sich in Kutzbach durch
evm» Schutz in den Kopf. Der zweite Einbrecher entkam.

<» hrf Krfmftc einaeälchert. In Unterstedt (Prov . HaAnooer)
Sicherte etn Grotzfeuer fünf Gehöfte mit sämtlichen Stallungmr, Scheunen
mL R-^ g-bäuden -in. Viel Vieh, große Getreide- und^ Kuttervorrate
sEie aü^ wertooLm Maschinen wurden vernichtet. Der schaden durste

-in. MLi ^ de Marl Sbersteiĝ t ^ ^ stalstverwaltung hat beschlossen.
Strafe in der sich das Eewerkschaftshausbefkndet, Legkenf̂ atze M

nenn̂ zum Andenken an den im vorigen Jahr verstorbenen deutschen
Gewerkschaftsführer, der viele Jahrzehnte Kiel tm

^;« rmrrschl« chett. Zn einem Dorfe bei S chl e i z kehrten oiseurrer
d»; einer Bauersstau rum Wahrsagen ein und hielten e.' u. a. auch in:

herbei " 2 * £ 'Ä « “ Ä “ <!« « Hô spok^

ääm,ä ?rÄ »Ä
“ÄÄ « »ordnet . - stn Zu, . Usgeplündert. Rach einer
Blä^ rmeldun« ausR«  n cy ist der lothringischeAbgeordnete Jean im
Zuge Metz-Rancu ansgeplündert worden. Man hat ihm die Hosentaschen
heraugeschuitten und die Brieftasche mit 10 OVS Franken geraubt.
v eZZnt Blattern in Böhmen. Wie der B-zirksaizt in E a - z mit-
. .. . .. . , « wirken Kaaden, Komotau und Karlsbad einzelne Falle
^ 'sch^ n̂ . tt « n Vorkommen . Im gesamten Gebiete wird eine
Notimpfung durchgeführt

«anöslsteil.
Lerliasr vevisenkurss.

V̂ . l .-B. Berlin , 7. Uni. vradtlisds Lnsoablnngsn kür

krsNand . lOOGnld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100tin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1f Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan. . lMilr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 160 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Lera
Belgrad . 1 Dinar

4. Mai 1923
Geld ' Briet

1478793.—
13715 .62

216956 .—
645382 .—
695756,—
967500 .—
103241 .—
182542 .—
175061 .25

37566 .-
251370 .—
679267 .—
571068 .—

18154 .50
4064 .81

52 .61
111720.

703 .—|
28528 .—

213 .81

1486207.—
13784 .88

218044 .-
648618 .—
699344 .—

1003500.—
103759 .—
183458 .—
175938 .75

37694 .—
252630 . -
682733 .-
573932 .—

18245 .50
4085 .19

52 .38
112280 .—

707 .—
28672 .—

295 .79

5.
Geld

Mai 1923
Briet

1336650.—
12269 .25

198003—
670670—
630420—
900742—

94763—
166582—
156607 .60

34188 .31
229425—
621941—
524435—

16957 .50
3640 .87

48 .02
102947—

648—
26834—

359 .10

1843350—
12330 .75

198997—
573430—
638580—
902258—

95233—
167418—
157392 .50

34360 .69
230576—
625059—
527062—

17042 .50
3659 .13

48 .23
103463—

652—
26466—

360 .90

Banken und Geldmarkt.
* Rheinische Volksbank . A.-G in Köln . Dte Ver.wal-

tune schläet der Generalversammlune am 90.  Mai die m
höhune des Aktienkapitals um bis 150 Min. m- am u
250 Mill. M. vor . . _ j «iIndustrie und Handel.

* Fr *el>nis der Mannheimer Erfindermesse . Die

3 ”äsÄS^ s ü.DÄim rt iS “ is - ä
«ÄsrÄäÄS

T̂ n^ TAudand Es wurden Geschäftsverbinduneen mit
und S

mr das erste Geschäftsiahr aus einem Remswmu
wu 8 57 Mill M. 40 Proz . Dividende zu verteilen , wobei
V-® Aktien zur Hälfte teilnehmen . Im neuen Ge-
thäftsi >hr istdS Kapital auf 37 Mill. M. erhöht worden,
darmiter befinden sich 1 Mill. M. Vorzugsaktien . Für das
erhöhte Aktienkapital kann auch ein befriedigendes Jahres-
er2e* VeXSteKuÄdefabriken . A.-G Kelsterbacham
w • Dpr Auf<dchtsrat dßr d©r Vsr . Glflnzstoif-Fabrikön,
A-G- in Elberfeld , nahestehenden Gesellschaft beschloß,
tTine Dividende von 200 Proz . (L  V - 15 Proz .l̂ orzuschhmen.

Devisenkurse im Freiverkehr vom7.Mai, 12 Uhr mittags.
Der Dollar notierte heute 35850 .— M., der französische

Franken 2390 .—M., der Schweizer Franken 6480 .— M., der
belgische Franken 2050 .— M.. der hoüändische Gulden
14030 . — M.. das englische Pfund 166000»—■M., iie nor¬
wegische Krone 6260 .— M„ die dänische Krona 6720 — d.
die schwedische Krone 9580 .— M., die Italienische Lira
1753.— M., die Österreich. Krön’ 50 Pf., die tschechisch»
Krone 1064 .— M., die poinischs Mark — Pf-

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden . _

_ Nr. 188. Ente S.

Die Käufer verhielten ^ S ^ esSÄgemeinen das Geschält an! der htainz  folgende
entwickelte . Es wurden per . 140 000 bis 150 000.

SW5f | S * Sw “ '. S

£f« f®SM «®“ÄTr»
^ ^ « affftÄgaSBÄ BS
Reis II 250 000. Haierflocken 200 000. _

Marktberichte.
* Mainzer Börse. Marktbericht vorn 4. Mai-__ Info^ e

der gestiegenen Devi

Auf die Wirkung
kommt es an!
möchte man jebcn\ jurufen , der sich in
seiner Absicht, Scotts Emulsion - zu kaufen,
des billigen Preises wegen eine Nachahmung
ausreden läßt . In den meisten Fällen gibt
er sein Geld unnütz aus . Es ist nicht em
Zufall , daß gerade Scotts  Emulsion
ihren Platz unter den vielen Kraftrgungs.
Mitteln so lange Jahre hindurch behauptet
hat . Ihrer Wirkung allern verdankt sie das
günstige Urteil , dessen sie sich inderAerzte»
und Laienwelt erfreut . Daher bestehe man
aus der Marke -Scott.

Ihre Stuhlverstopfung
«en -u Sie beieitiaen. Wir raten Ihnen , 30 Gramm Herbex.
Kê ne" laufen , wovon Sie nach Bedarf 1- 2 Stück nehmem
Sicher erhältlich: Bictoria -Apochesss, Rhemstraße 45. E 95

Devermin ge¬
braucht man bei
Erwachsenen undSpulwürmer.

Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul - und Madenwürmer
Alleinverkauf : Sehützenhnf -Apotheke , Langgasse

Die heutige Ansgabe umiadt 10 Seilen. __
' HauptschiistleUer: Hermann Lelisch.

Berantwoitllchfür
ktodtnachrichtenu

Luzeigeu und i. -- ellenbergschen «uchdrockerel i.

Der Weg zu mrr Lohnt!
Jeder spart etliche 1000 Mark wenn er ferne
Stiefel bei mir sohlen lagt.

Allerbeste« Kernleder , sowie prima Handarbeit.mmm m eimon,srss tsfc
Schnellste Beförderung!

Billigste Bedienung!
Täglicher

Lastauto-Mehr
Frainhfurl - Wiesbaieaü.

Üobernahme von^ rgp ^ gehalten Richtungen.
Schiffahrt m . b . H.Gesellschaft für Spedition u.»dni ^ allee S9 . ScnwaSD . s**r.

g.i^nfe: Hauser in Mainz u . Frankfurt.

t! rUUHUHllHl
p ;,, Posten garantiert handgestrickter _Perl-
, ru  und Peru >outel vom Hersteller preiswert
bloc oder geteilt abzugeben.
Anzusehen Mayer , Adelheidstraß « 66, 2.

Dienstag u. Miftwoat * großer billiger

Seefisdi -Derhauf!
Die Fisctae kommen direltt vom Fan ® in Eis und
Snezialfeiililwaaren bis FranKf urt a . M . und von dort hierher
dmreh Lastauto , so daß dieselben ebenso frisch wie im Winter hier ankommen.

MT Dienstag früh "INI „ „ . .
ftreSIen zu nachstehend billigen Preisen frasch ein:

fl. Seelachs2 .% St 1100, jtassehn. K «00
Ir Jetten eaMianÄ. L 1200, Änssehn.S:1500
la gr.Schellfische„ÄÄ 52:1500, jtassehn.St:2000jrSZ’SSk,  Große TetibückingeL 1000

Neue Salzheringe per Stück vön 280 an
Neue Rollmöpse u . Bismarcfeherin * e Stück Mk . 300

Alle anderen Sorten frische and geraudierfe Fische
täglich frisch zu billigsten Tagespreisen m

"toahensfraßeiül
Kircheasse 7

^ Wörthstraße 24 . [
. .. . .  .

Papier und Körbe mitbringen t

Günstiges Emaille -Angebot!22 24 cz
- , - - ,,  2760 3250 4100 5000 6000 7000
MUchträger . 2V„ 2, l 1/ , Ltr. Inh ., 5800, 5000, 4300
Essenträger . 12, 11,10 cm . . . 4200, 3800, 3400
Ov. Wannen , 46, 40, 36 cm . 12000, loOOO, 14500
Salalseiher , 26, 24 cm. fi7üu»
Nachttopfe , 20 cm . . • • ■
Eimer 28 ein . nur 8500
Waschkessel»Wasserkannen , Waschbecken, Schüsiew
Kasierollen , Milchtöpfe . Essenträger , Tsiletten-

Eimer ns« , entsprechende Preis «.
Aluminium -Geschirre *3!

anollotb . Schulberg 2.

Achtung! Billig!
Schöne Helle Sommer -Anzüge
im Auftrag billig  zu verlaufen.

Schäfer , Elwiller Straße 18, Mtb. Part.

ŝ Lifes ^ s
best Jahrzehnten die bevorzugte Nahrung für SSugUnge,
die nicht gestillt werden oder die entwöhnt werden
sotten. Unübertroffen bat allen Verdauungsstörungen,



Betten.
Bettfedern - Daunendecken

Daunen Steppdecken
Deckbetten Wolldecken

Kissen / Matratzen

Messingbetten
Metallbeiten
Kinderbetten
Weiflackmöbel

Beste Qualitäten

Auferordentlicße
Preiswürdigkeit

Montttg , 7. Mai 1823.

Betten - Spezialßaus

Bucßdaßl
Bärcnstra/se  4.

Der bausw,rtsch «fttlche Unterricht an der kam.
männNäien Berufsschule findet werktäglich von 7 bis
8.4» Uüi vormittags u. 7!/ —9.10 abends Ttatt. F331
_ _ _ Der Magistrat.

Am Mittwoch . S. Mai 1323. sollen ca. 8 Morgen
städtisches Gelände hinter der Blatte , m Distrikt
..Milhelmseiche ". öffentlich verpacktet werden.

Treffvurckt vormittags 9.30 llbr am Jagdfchlotz
Blatte . F 331

Wiesbaden , den 5. Mai 1923.
Stadt . Verwaltung _ „

für Landwirtschaft . Weinberg - und Forsten.
Die Grasnutzungen an den Bezirksftrahen sollen

öffentlich an Ört und Stelle an den Mem-
üietendcn gegen Barzahlung verkauft werden. .

1. Wiesbaden -Swierstein am 9. d. M . Beginn
vormittags 9 Uhr an der Malditrahs

2. Wiesbaden -Chaufseebaus -Schanze am Il . d. M.
Besinn 8 UKr vormittags am Weg nach den
SchieUtänden . . _ , .. . m

3. Wiesbaden -Eikerne Hand -Sah r am 12. d. M.
Beginn 9 llbr vormittags km 3.4 (Adamstal ).

4. Wiesbaden -Vlatte -Reuhof am 14. d . M . Be¬
ginn . 8 llbr vorm. km 3.3 Israel . Frredbo'

Bedingungen im Termin . FS30
Wiesbaden , den 6. Mai 1923.

_ Senate . Landesrvrgem nster.

Sommerkur für Erholungsbedürftige
besonders Nervös - ErscbBpöe P96

Kurhaus Hofheim i. Taunus bei Frankfurt a. M.

Großer

Ab Donnerstag stehen Arbeits¬
pferde leichten und schweren
Schlages zum Verlauf, darunter
4 Russengespanne. Die Pferde
werden bei schriftlicher Garantie

verlaust.
c

W Mobiliar -9 Barmann
Versteigermg

Erbenheim, Mainzer Straße 11.

G . BLEICHENBACH
Büro für Buchführung

Bücher-u.Bilanzrevisionen, Steuersachen_
feTelephon 2636.  Schwalb acher Straße 41. M

Wilhelma-Kasino
| Sonnenberger Str. , EckeWilhelmstraße.

Morstag , den 7. Mai,
abends B/z Uhr:

gitübend beiW-Zowle
Ernst Ton Wetter-Stein|

_Rya del Elmerando
| moderne Tänze in künstl. Vollendung^

| Dienstag , den8. Mai, |
abends 8Va Uhr:

Abend -Tanz
Iverbunden mit erstklassigenI
| künstlerischen Darbietungen |

und den bekannten
[Wilhelma -Ueberraschungen.
Angenehmer Aufenthalt auf der Terrasse Iund im Kasino-Garten.

TSgUch , ab S Ulurs
Oie bests Tanzkapelle Wiesbadens!!

Wegen Wegzug einer Herrschaft versteigern wir

M Mlmüi, dml %oi tt.
morgens 9%  Ubr anfangend . in der Villa

34 Forststraße 34
Eigenheim-Sonnenberg

nackverzeicknete sehr gnterbaltene Mobiliar - und
Sausbaltungs -Eegenstände . als:

1. 1 vrachtv schw. Pianino v. Berdux (München)
vorrügl . Instrument . 1 sehr »choner Erammo-
vbon. trichterlos . mit nuten Platten.

2. 1 vrima Nubb -Scklafnmmer mit 2 Betten u.
vrima Einlagen.

3. 2 vrima Nustb. Scklafftmmer mit ie 1 Bett.
4. 1 nukb.-lack. Schlafzimmer mit 2 Betten.
5. 1 weihlack. Fremdenzimmer mit 2 Betten.
6. \ Nukb.-Wohmimmer -Einricht .mg mit Büfett.
7. 1 sehr guter transv . Serd . Maj .-Ofen. fast

neuer Grudeofen , fast neuer weruemmll. Gas-
^ backofen.
Nukb.-Serre «-Schreibtisch mit Aufsatz. Nustk-
Bertiko . 3 Nubb.-Svieael mit Trulpcau . ,zwei

SchrÄlE " 'Nubb .-Robtttüble . Sviegell ^ Bilder.

grobe Partie sehr ichone Glaser , Ducker (Brbl.
des srakt . Wissens u and.) , elektr. Beleucktunss-
körver. Portieren . Gardinen . Stores . Teomchc.
sehr gute Vortagen , sehr gute PlnmeE . Krllen.
Kulten . Etevvdecken. Gartenmobel . Wlertern.Lbstborden . Stehlertern . fa,t neuer Eisschrank.
Gasherd . Dezimalwaae . Kmdersmelsachen.

ferner : 1 grobe P « tre sehr gutes
vorzellan . als : Schüsseln. Platten . Teller . Kaffesund Milchkannen usw.. grobe Bartre lebr gutes
Küchen- u. Kochgeschirr, aroke Partie Einmach»
glaser und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

am Mittwoch, den 9. Mai cr.
vormittags »%  Uhr beginnend , in der Wohnung

41 WN-MM'M 41
i.  Etage '

ium Ausgebot kommen je&r aut *, teils nur kurz«
leit gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als.Wneue MOimer-MNA«

eichen lack., best, aus : 2 Betten mit Patent-
" rahmen u. Wollmatratze . 2iur Kleider,,airam.SÄ &S'Äk T,  mst

Mit mes« W« -» w«
Kiefern , mit schwarzer Abtönung , best, aus
2 Betten mit Patentrabmrn und Wollmatr ..
2tür . Kleiderschrank. Waschkommode,« . Marm.
und Svieaelaufsatz . 2 Nachttl 'cke mit Marmor
und 2 Stühlen. ti. ionjt.

Kofferu. feilte
Lederwaren

Verkauf . Anfertigung und
Revarat . Adolf Poths.
Sattler und Taschner.
Friedrickstrake 50. 2.

Jimmys Jan-Band.
Das beliebte Tanzpaar

George u . Georgette»

&
beeidigter  Tarator.

und beeidigter  Auktionator,
arökte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3.  Telephon 65S4

mit
lyua.ichen-

als : Rubb .-Bertiko . Ausziehtisch. Sv
Trnmeau . Sofa u. 2 Sesseln mrt Pl-
2 gute Ottomanen . Pelz -Ortomandecke.
Rauchtisch mit MessiNgvlalte . Nu8b .-t . .. . .
Tische Stühle . Spiegel . Bilder . Regulator.
Nivv -. Aufstell- und GebrauchsgEnstande.
Tevviche. Gardinen . Portieren . Deckbetten.
Plumeaus . Kissen, woll ^ "lten . Bettuber¬
decken. Tischdecken Waschgarmturem schone
Gas - und elektr. Lüster
amerikan . Dauerbrandofen.

Jinkbademanne.

taff neue Äen-E!nMln«g
weiklack.. mit schwarz« Abtönung , best, aus'
Büfett Anttckte . 2 Tischen und 4 Stühlen.
Trevvenleiter . Küchen-Wandubr . Glas . Vor
zellan . Kücken- und sonst. Sausgerate,

freiwillig meistbietend gegen Ba
Bestckttrmng am VerkeilSen Barzahlung,aerunsstag von 8 Ubr ab.amWUHH um ~ -

MI » tzeim
Anvionator und beeidigter  Tarator.

_Schwalbacher Strohe 23.MimfÄfmmin.
Götzwanderung
Donnerstag (Himmelfahrt)

T — über Altenstein,
Hahn, Wingsbach nach Neuhof, zurück nach Wiesbaden.

Abmarsch8 Uhr , Ecke Lahn, und Aarstraße.

Lichtspiele
Heute letzter Tag!
iDasiraSeEreignis

Literarische Gesellschaft.. Vorzugskarten für die
von der Kurverwaltung veranttaltetm lit - Vorttage
werden nur in der Kunsthandlung Rumbler -Lehner
SSilhelmttrabe 18. gegen Vorzeigung der Mltgii
karten ausgegeben . Vorm . 9- 1 u nachm 3—6 Ubr.
Rächst. Vortrag Dienstag . 8. d. M .: ..Dantons Tod ^

Hagra dimer och herrar
erhalla mycket god maltidsinack., ev. full pension,
i gediget tyskt konstnärshem. Moderat pris. Närmare
meddelar: Skandinawiska Upplyningsbyran,
Taunusstr . II. Ingang genom Hamburg -Amerika-
Liniens Resebyra

in dem Drama

jSie Söhne des
Grafen Bossa

(von Haus Hennings
in 1 Vorspiel und

5 Akten mit

iGreteXörner.
Chaplin, der
Urkomische.

ilnistspiel in 2Akten

| Ab morgen Dienstag
Neues ProgrammI

Ia Hohlschliff
Mk. 7000 .-

'Rasier-Klingen
Mk. ISO .—

S. Sllenbsek
Spezialgeschäft in

ISolinger Stahlwaren
Kirchgasse 48.

Die Geschichte des
grauen Hauses.

3. und 4. Erzählung.

Der Totenschein.
Drama in 4 Akten.

Der Fall Standing.
Drama in 4 Akten mit
Johannes Biemann,
Wilhelm Diegelmann.

Chaplin als
Kulissenschieber.

in dem neuen öaktig.
Sensations- und Aben¬

teurerfilm

Der letzte
Kampf.

Fabelhafte Tricks
und unglaubliche

Sensationen!

Der düe Bill
im Limaparh.

Lustspiel in 2 Akten.

Chaplin als Psendograf.
Original-Groteske.

Anfang tägl. 3 Uhr,
Erhöhte Eintrittspreise

Kleines Haus.
tReiidenz . Theatsv

Dienstag. S. Mai.
Sonder-Borstiliung für die

Höheren Schulen.
Die Journalisten.

Lustspiel in t Men von
Gustav Freytag.

Berg, Obersta. D. . H- Radius
Jda . f. Tochter. Helga Reimers
Adelheid Runeck . Joh - Mund
Senden . Gustav Albert
Oldendorf, Redakt. . E . Schwab
Bolz,Redakteur. K.Sellnicka.G.
Bellmaus . . . . Karl L. Dteql
Kämpe . L. Keppera. G.
Körner . Erich Weih«

Buchdr. . . W. Keune
Faktotum H. BernhSft
-erg,Redakt. Fr . Prüter

Schmock. E. H. Jaffo
Piepenbrink. . Mar Andriano
Lotte, feine Frau . Marga Kuhn
Bertha, ihre Tochter Doris Botz
Kleiamichel. Guido Lehrmann
Fritz, fein Sohn . H.Scheidwetler
Schwarz, Juftizr . - P . Wiegner
Tänzerin . Ltefel Leng
Korb, Schreiber . Walter Zollm
Karl, Bedienter . . . W. Keune
Ort der Handlung- Di- Haupt-
ftadt einer deutfchen Provinz.
Rach dem2. Akt 10 Min. Paule.
Anfang 7. End« etwa lg Uhr.

ffimpmis-Ronaette|
Di«ns tag, & Mai.

Abonnements-Konzerte
des Stadt Kurorchoatarä.
Leitung - Konzertmeister

Radolf Bergmann.
Nachmittags i  Uhr:

1. Lustspiel - Ou-rertftre Ton
A. Kdler-Bdla.

2. HochzeiUstindchen von P.
Lacombe.

3. Melodie von A. Rubinstein.
4. Volkssänger, Walzer von

Joh . SiraoB.
5. Ouvertüre zu „Roosslan

und Ludmilla“ von Glinka.
6. Erste Finale aus ^ aust“

von Ch. Gounod.
7. Fantasie aus .Stradeüa“

von F. v. Flow.
8. Herzog Alfred-Marsch von

G. Komaäk.
Abends i Uhr:

Romantiker-Abend.
1. Großer Marsch in H-moIl

von F. Schubert.
2. Onvertüre zu „König Man¬

fred “ von C. Reineoke.
8. Dritter u. vierter Satz aus

der schOitisohenSymphonie
von F. Mendelssohn.

i.  Ouvertüre zu „Euryanthe“
von 0. M. v. Weber.

G. Fantasie aus der roman¬
tischen Oper „Lohengrin“
von R. Wagner.

Abends 8 Uhr im klein. Santo,
in Verbindung mit der Bücher¬

stube am Museum:
Dantons Tod.

Drama in > Akten G. Büchner.
Gesprochen frei aus dem Ge¬
dächtnis von Bruno Schönfeld,

Berlin.

-Wage  Drog ^ te 'IÄXlmer
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Größte Auswahl in
Metallbetten
Holzbetten

Kinderbetten
Deckbetten

Kissen
Bettfedern.

nur in eigenen Werkstätten
angefertigt, bei Verwendung
nur bester Stoffeu. Füllung.

Roßhaarmatratzen
Kapokmatratzen
Wollmatratzen
Seegrasmatratzen,

rund vargebaut.
Diwans

Chaiselongues
billig.

Weißtack. Schränke
Waschkommoden, Betten

sehr preiswert.

a!lerneu este Modelle,
in nur gut. Ausfuhr,
zu noch sehr vorteil¬

haften Preisen.

Aparte
Speisezimmer.

£:j «j Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität dieses Angebots.- - —

Ankauf non Bold-,Silber,
Platin-Deoenltänden

aller Art , auch in Bruch

ZatingebilTe, SrennWe
zu allerhöchstem Tagespreis.

Wlar Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832. _

Sehr hohe Bezahlung!
Suche Kinder -Klappwagen,

Vertikos und verschiedene Möbel aller Art.
Postkarte genügt . .

Karl Petri , Frankenstraße 26, 3 St._
kauft zu hohen Preisen

Reichard 113
Taunusstratze 13.

Kaufe zu staunend hotten Preisen

vom kleinsten bis zum

größten flbjßM
Holzbrennapparate.« Achten Sie bitte in Ihrem eigenen 11Interesse genau auf Name IIGrosshuf
27 WagemannstraBe 27

sind gegenwärtig das

Dienstag und Mittwoch große Zufuhren
zu auherst günstigen Tagespreisen.

Fischhallen
L. Schmieder Heinrich Klein

Rdolfftraße 3, Hos._ I Dotzheimer Str . 53 , Ecke Dreiweidenstr.

Geschäfts-Empfehlung.
Herren - Sohlen Jbei billigster
Damen - Sohlen 1Berechnung.

Anfertigung nach Maß
unter Garantie für tadellosen Sitz.

Zur Verarbeitung gelangt nur erstklassiges Material.
Meine fachmännische Tätigkeit bürgt für gute u . saubere Arbeit.

Reelle Bedienung . — Erstklassige Handarbeit.

Adolf Röder , Schuhmacher
AdeltaeidstraBe 85 , Hof rechts.

Wolle und Seide
gestrickt und gehäkelt

Kleider
Voile-Blusen

Kostüm - Röcke

MHger
wie überall

Mehelsbera 281
Iiiiiiiiiiiiiiii.iiiiiiiiiiiiniiiii»

!l Wäschelager
gegenüber Synagoge.

Rotbr. Dackel. ..Tovvi".
entl . Abzug , geg . Belohn.
Oranienstr aße 48. 3.

MmWil
auf ..Cäsar " hör ., kurzer
Schwanz . Wiederbr . erb.
Belohn . Abzug . ^ Smer-
steiner Straße 6. Ecke
' ^ " laste. LaSSctbeiitiaBe . Lade n,-

50 000 Mark
Belohnung.
Entflogen am Freitag

zabmer gelber

üanatienoogel.
Wiederbringer erb . obige
Belohnung . .

Hrldastraße 14.

m

|0|e*u.WtteWsPst
Ehnes

I / befindet nck>

>We!1endstr. 42.

-Me

Kaufe
Jeppictje

Möbel
ganze Einrichtungen

einz. gute Stücke
Piano.

Jul . Jager ,HMM . 15. 1. AS

Mn ständig bestrahlender
Käufer für jegliches ^Herrschaftsmobiliar

komplette
Eluzel - \
Taxe und - -

Karl Graubner , Adlerstmtze 3.
Am Kaifer -Friedrich -Bad.

«Rntike Ziertassen
und Kannen

sowie

9 orzeHangruppen und ^ girren
zu hohem ‘Jreis von ‘d’rioat
zu kaufen gesucht.

Offerten zu richten an

<P Rnfmrmn. ‘Rdelheidstr. 56 .

mmt  Mei>ek mm
und guterhaltene Geräte für
zu kaufen gesucht. Ang . unter I . 790 Tagbl .-Berl ° g.

Photo-Apparate
sowie schöne Theater - und Prismengläser

kaust zu zeitgemäßen Preisen
Tel. 3253. Tigtob aimiiKtmonn . Nervstr. 1&

Fragen Sie meine 4kundschastt

Basier-
jUingen

Stück Mk. 150 .—
Mmerie Sette

Micbelsberg 6 .

Damen -, Herven-
«nd Bettwäsche

aller Art , Stoffe usw.

IWeist WMlt.
auch

jZahlungd-Erleichterung.
Weiser

I&8 obere Webergasse 68.

Pr . Dachpappe
auch im Ausschnitt

U-Mtr. 225« M!
Irr Reiserbesen
wieder iedes Quantum.
Guttler u. Co .. G . m . b.
Bbiliovsberastr . 93 u . 2o.

f Hntrodit
On cherche

une gouvernante frangaise,
sachant un peu le russe
et l’allemand .ou une russe,
sachant le frangais pour

un gargon de 5 ans.
Pension „ Mon Repos “ ,

Frankfurter Str . 6,
_ chambre 7.

Französisch.
Fortbildungs -Unterricht

für iß . Mann , einzeln ov.
int Zirkel , gesucht . Ost.
u . B . 795 an den Tagbl .-
Berlag.

Möbel
Kr Emrichtuug einer gröberen Wohnung gegen sehr
gute Bezahl« » von Privat gesucht:

SÄMZimmer. Herren- und Speisezimmer oder
eiur. Büfett. Schreibtisch (Sekretär) . Bscker-
schranl. Kücken-Einrichtung od. Küchenschrank.
Kleider- oder Soiegelickriinke. Waschkommoden
mit Marmor und Sv 'egel. Diwan . Sofa oder
Garnitur, einige Betten. Deckbetten. Tische.
g+fiftTe. Nähtisch. Bertito. Spiegel . Linoleum¬
oder anderer guter Tevnich.

EEte Ostetten mit Preisangabe unter F. 787 an
den Taabl.-Berlag.

«« » » ««Mm » «eis
jede Quantität

Altmetalle . Kupfer, Messing,
Blei , Zink.

sowie

Lumpen, Papier , Eisen rc.
Rohprodutten

Fa . Jakob Gauer
Helenenstr . 18 Tel . 1832 Helenenstr . 18.

Bernstein -Futzboden-
Glanzlacke

in 7 Tönen , das Beste |
vom Besten ! — Futz-
bodenölfarben zuml
Vorstreichen 8000 .— per I
Kg., für 10 D-3Mer,
streichfert . Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Rörigs Oel-
lackfarben, altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche , 9000.— per I
Kg., Ia Bohnerwachs!
(superfein ), weißu . gelb,!
in führender Qualität , |
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweih » Sikkattve,
Ia staubbmdendes Fuß.
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos , sämtl . Erd- u. I
chem. Färb , zu bittigsteu I

Faürifpreifen.

AG MllgLA .
Lackfarben u. Kittsabrik. |
Bertaussst . Marktstr.

(gegr . 1898). 2

Fuhren aller Art
in und außerhalb werden
angenommen

Karl Klos.

ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L. SCHELLENBERß’üüü
. BUCHDRUCKEREI♦
Taghlattbaus/ Fernruf 6650- 33.

c J
Wasser

zu Brunnen - u. Industrie-
Anlagen wird ausgesucht.
Offerten unter 8 . 782 an
den Tagbl .-Ver!

. iiano
a . 1 Monat gegen g. Vez.
zu leiben gesucht. Ost . u.
S . 795 an den Taabl .-Vl.

6 Michelsberg 6

itifliiHäpöpr
I zu verk . Benninghoven.

Frankfurter Straße 14.

Moren*GsWen

(auch defekte)

P. Engelhardt, Wellritzftk. 8.
Fahle bei größeren Posten kolossale noch
nie dagewesene hohe Ausnahme-Preise.

' Bestellungen werden auch frei abgeholt.

Reue moderne

Hemil-« el
kertiae Anzüge u. Hosen.

Qualitätsware .,
staunend billig
b. Herrnsckneider Esters.
Hellmundstraße45. 2. Et.,
im Hause des Konfum -V.

"nuailferti gun L

Verloren
Iauf dem Wege Lusten-
vlatz. Adolfsallee , eme
Emaille-Brosch« (Rokokw
köpf) mtt Perlen und
Brillanten eingef. Gegen

saute Belohn , abzug. bet
Frau Elgenbrodt.

Lustenvlatz 1

zu kaufen gesucht.
Manrerdielen , Tüncherdielen « . sonsttges
Bangeräte , auch in Veineren Beständen, zu
kaufen gesucht. Angebote an Franz Vlasdeck,
Mainz -Mombach . Weinbergstraße 25.

Verloren!
Konfirmation» - Andenken

silberne Uhr
nebst Mb. Glieder-Arm-
band. Abzug, gegen .gute
Bel . bei Dieb, Gerrchts-
ttraße 2. G<>>-'chtsaebaude.

Entlaufen^
Montag. 30. 4.. ichwarr-
brauner Dackel, auf . den
Namen ..Vwo borend.
Gegen gute Belohnung
Äehmdftraße 14. B. l.

großes Holz - Kinderbett
gegen Klavpwagen

Gärtnerei Gers ..
Sckiersteiner Str . lmks.

hiermit jedermann mein.
rau . Lma Schuck, geo.

^onradi . etwas zu leihen
oder zu borgen , mdem rm
für nichts batte.
ValenttnSchuck

Feldsttatze 23..,

BpnlM
nicitil. tlilmoöeil
gesucht . Anmeldung Mitt¬
wochs in der

. . nnstgemerbeschule,
Wellrißstraße . Zimmer 34

Heirat.
wünscht stch mit töerrn.
auch obne Vermögen , zu
oerbeiraten durch Fra«
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Großer Posten Damen -Stridqackeii
reine Wolle , alle modernen Farben M 49000 , 39000,

Großer Posten Jumpers
reine Zephir -Wolle , I . Qualität . M 33000 , 29000,

Großer Posten kunsfseid . Jacken
alle modernen Farben.

29000
23000
25000

Großer Posten Damen -KIeider
gestrickt , reine Wolle , alle Größen . M

Großer Posten Woll-Volle -Klelder
fesche Formen . . - - . ^

Großer Posten Wasdftblusen
mit Hohlsaum u . Stickerei , Voll -Voile . M

29000
32000

Groaer Posten Seidenstoffe , Strümpfe etc . konkurrenzlos billig-
Häfnergasse 12
Hotei „Zwei Böcke'

Häfnergasse 1L
Hotel „Zwei Böcke"

Statt Karten.

Für die vielen Aufmerksamkeiten u. herrlichen
Blumenspenden , die mir zu meinem Geschäfts-
Jubiläum zuteil wurden , spreche ich meinen

herzlichsten Dank

Minna Schönholz.
Große Burgstr . 12.

BREMEN

AMERIKA
OSfMIEW-ftUgRflUW
Refl »lm48iaer Pernonen - u. Freohtyerkehr
mfuia *nan Dampfern . Anerkennt vorzOflhone Unter-
brtnauna und Verpflegung für Releende alleiJUassen

RelseaepAclcVepslohepung
Nlhere Auskunf t d u roh

norddeutscher

♦ BREMEN 1
and » eine Vertrete n o a n
in Wiesbadens Lloyd -Reisebüro J . Ghr.

Glücklich , Wilhelmstraße 56;
in Bingens Norddeutscher Lloyd , Ver¬

tretung Bingen , Josef Adolf Schmitt,
Rathausstraße 22;

in Langenschwalbach i Georg Bester,
Brunnenstraße 51; F95

in Mainz s Lloyd- ReisebüroL. Lyssen-
hop & Co., G. m. b . H., Kaiserstraße 7.

jj.Rohr, Bfimerberg 14.
Warfen Sie nicht mit dem
Einkauf Ihrer Garderobe.

Heute noch finden Sie bei mir
Sakko - Anzüge .von 65000 M an
Knaben -Anzüge . . . . .. 68000 1 an
Fracks ,Smokings ,Schlüpfer v.25 ODOM an

Dr. naed. Finkeistein
praktArzt u.Geburtshelf er,in Belgien appr . (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlechtSleiden
SormenberjerStr. tla fowjroflli. 5dl. lO-HVa» Sonn ‘-

Hosen
Gestreifte Hosen , Manchester - , lange,
Breeches - Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen , Englischleder - Hosen.
Schlosser - Anzüge und Sommerjoppen.
Damen - und Herren - Stoffe

•SaO

In der Danksagung Nappert muß es Heißen:
Frau Helene Nappert , Wwe.

Gustav-Adolfstr. 3.

Berichtigung.
In der Todes-Anzeige von Bertha

äteeiin von Preen maß es heißen:
Marie Freiin von Wintzingerode

(nicht Diakonisse).

in allen modernen Farben.
Schneider erhalten 10 % Rabatt.

Auf Wunsch Anzahlungen bis 4 Wochen Frist.

Gelegenheitskauf.. /rrcrr ?wrrrrf $Si >T

.Ach litt feil 3 Jahren an
flstoir

Eiserne Garttn und Wirt'schafistische mit Solt-
olatten neue mod. Pttch-Kiiche mit LnwleumLeiag.
«ehr Küche, pitchlack.. faft neu, .nnt 1 « tÄ-*
tRiifett (Prachtstück), do. Echrethkischemtt Aufsatz,
nußb-vol. Kleider- und Sviegelichränke. alles nute
S»*" ,. ' ! { & « * g, 17. 1.

gelblichem klusjchlag mitkfür 4t*

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme sowie für die überaus zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden bei dem uns so
hart betroffenen Berluste, sagen wir hierdurch
allen unsern tiefgefühlten Dank. Besonderen
Daick den Herren Aerzken und Schwestern
des St . Joseph-Hosvitak? für ihre aufopfernde
Pflege. .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Hausmann, Magistraks-Büro-Jnfpektor

und Rinder.

Statt Karten!
Die glückliche Geburt eines

Töchterchens
TTQß

zeigen an , TI  ,
Erwin Buckle n . Frau , Olga , geb . Hartoch.

Stuttgart (Seestr . 100), 1. Mai 1923.

Danksagung.
_i)urd) ein halbes

w  Glück Zucker’s
Patent-Mcdizinal-Selfe habe
ich daS Übel völlig beseitigt,
d.S , Pollz.-Serg / • Dazu
Zuckooh-Cremt (n(ci)iftlttnb
u.selthaIlig).Jnall .Apothek.
Drogerien u. Parfümeriem

Für die uns aus Anlaß des Hinscheidens
meines lieben Mannes , unsers guten Vaters,

ÄMmmtMesbadÄ
- ■■ i

KARL TREFZ
HÄNNY TREFZ

geb. Schenkelberg

SterbeiSll «.
Am 4. Mai : Witwe

Lina Feldbaus, geb.rere
Schmidt. 54I . Schneiderm
Barbara . Kräh. 19 3.
Rentnerm Berta von
Preen. 93 I.

meines ucucu T '
Schwiegervaters, Großvaters und Urgroßvaters

Herrn Heinrich Jannasch
erwiesene Aufmerffamkeit danken wn allen
herzlichst, besonders den Inhabern der Firma
Opitz, den Angestellten und Mitarbeitern der
Firma . Herzlichen Dank auch ganz besonders
Herrn Pfarrer vr Meinecke für die erhebende
und trostreiche Grabrede.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
, Marke Jannasch.

Wiesbaden, bien7. Mai 1923.

Waschseife

VERMÄHLTE.
Wiesbaden Bülowstraße 28. Mai 192S. Todes-Anzeige.
Trauung : Dienstag , 2 Uhr, Iniisenkirehe. Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden im

Mer von 81 Jahren

,rima Qualität , per Pfd . Mk. UIOO.- von 5 Psd. ab. j
Kaufmann , Emser Straße 25, 1.

Schreib(isd)~{ w*  Äi Spieser
■ . 04," « RfMMMtndon - ♦ I —̂ ,Fneda Spieser

geb . Wienecke
V ermählte.

Wiesbaden , 5. 5. 1923 Rüdesheimer Str . 27, III

Kleiderschrank , 1- u. 2tür.; Kommoden,
Aufsleilsnchen TeppSCll - einige
bessere Stühle , ferner Möbelstücke kur
Dienstbotenzimmer sofort aus gutem Privat¬
haus gegen hohe Bezahl , zu kaufen gesucht.
Angebote unter H. 790 an den Tagbl .-Verl.
NB . Besuchszeit mögl . nachmittags erbeten

Herr Oberbaurat a. D.

Oskar Frankenfeld
Ritter hoher Orden.

Dir trauernd Hinterbliebenen.
Wiesbaden (MWerstraße 7), Darmstadt , den 5. Mai 1923.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, auf dem
Südfriedhof statt. — Bon Mumenspenden bittet man absehen zu wollen.

Herren- u. Speisezimmer»
allererste Fabrikate , in Größen 1,60 , 1,80,
2,00 , 2,40 m , weit unter Tagespreis empfiehlt

Ostermann
Möbelvertrieb Wiesbaden , Klarenthaler Str. ch

— hinter der Ringkircbe —

L
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Er «e . . ,Aleil-Mitmil
sofort gesucht. ..I . Tiessen.
' Kl.

Selbständige

zu fast vollständig selbst¬
ständiger Führung eines
kleinen Haushalts auf
gleick oder ivater gesucht.
Zeitgemäßer Lohn , gute
Verpflegung.

Schwalbacher
g& Straße 7. 1.*

für Kleider sofort gesucht
Damen -SLnrwerer

Marie Weis.
Lanaaasse 16. 2. St,_
Geübte Zuarbriterin

sofort gesucht ber Pfusch.
Neuaaste 24. 2.

Schneiderin
für ins Saus gesucht. Oft.
unter D. 788 an den
Taabl .-Verlag

s. MIM-UgMe ^
l  WridliÄeV ^ sonen j
s Eewervl -Aes Personal 1

PsxW§ WNlirerii!
gesucht. dick auch Konfekt.-
Kleider zuickneiderl kann.

Meuer -Vergherr .
Alle Kolonnade 20. .

Solidess.
Karlstraße 18. 2.

einfaches Meimnadchen
bei gutem Lohn u. guter
Behandlung zu leichter
Arbeit sofort gesucht.

TüchtigesSMÄirs»
mit guten Zeugnissen für
sofort, ferner eine tucht.

S« WeiM»
gesucht.

Frau Seinr . Franke,
Adelheidstraße 62. 2. . Sch

AG.« W
oder junge unabhängige
Frau für Hausarbeit von
8—3 Uhr mit guten
Emvfeblungen gesucht An
der Rinakircke 4, 2.

Mädchen. 16—17 I .. für
vorm . gei.. ev. Schlafstelle.
Näü . im Tagbl .-Verl . Ag.

Lehrmädchen
für feinen Pub und
Zuardeiterm

sucht Anna Stumm.
Langgasse  47»

M » pf®|t«MmWll
für kl. ruh . Haushalt,,
zwei Personen u . K.. der
zeitgern. Lohn z. Mitte
Mai oder früher gesucht.

Roser.
Parkstraße 7. 2.

Zu sofort' saubere
StunLensreM

von 8—1 Uhr gesucht.
300 Mk. vro Stunde.
Kassen, freiLowen-Auotheke.
_ Lanaaasse. __
Monatsfrau tägl . 2 St.

oef. Kaif .-Fr .-Rina 30. 21
Ordentl . Monatsfran

fof. gef. Geschm. Meyer.
Lanaaasse 27.

UnabhängigeFrau
zum Puden in Apotheke
gesucht, jeden Pormritag

Mänuli -ÄeUsonen ' ^

Schulentlassenes
Laufmadcheu

sofort gesucht. .
Lda Beuobelm.
Webergasse 12.

f "* Hausverlonal J

Eine Dame
girr l- fchjen H' Ue!—uu- a II
bei Kranke gef. Kennt¬
nisse im Naben erwünscht.

Fra» Wallerbsru.
Schierfteiu er Straße 31.

Ich iucke su meinem
15 Monate alten K̂inde15 Monate alten Krude

Ul  Nölllm
od. Kindergärtnerin 2. Kl.
für tagsüber od. stunden-

Witwe
od. Meinstehend« Prrhn.
nur mit guten Emviebl-
für kleinen Sausb .. Dame
mit Tochter, seiucht..Robita «. Lanagaße 2o.

Otlieier franpais
demande •

bosne cuisiaSäre.
Bons gages. S’adresser

Capitaine Gross,
Hessischer Hof de 12 ä 14

heurcs . _
Eine Zeutsch- amerikan.

HerrscbaU,sucht mne

mit gutem Lohn. Zu erfr.
Frau Elise Lang,

gewerbsmäßige . Stellen¬
vermittlerin.

Maaem onnktraße 31. ll

evtl . Kriegerswitwe , die
gut kochen kann, nachLangensÄwaldach
sofort gesucht. . Näheres
zu erfragen ber »rlges.
Römerbera 32, 2.

die auch kochen kann, für
sofort, gesucht. ..ggf6 Co rsa, Marktstr»,

Geb. Dame alsStutzs
gesucht. Selbst , in Küche
lt. kl. Haushalt . Haus¬
mädchen vorb. Gute Der-
vilesung . hoher Lohn.M-,>-i,nitraße i±

Tüchtiges ehrliches

Mädchen
das bürgerl . kochen kann
gegen guten Lohn sofort
gesucht. Gute Zeugnis,e
erforderlich. Vorzustellen
Michelsberg 7. Wirtscyalt
IBiftett ) . _

I Für gleich oder
zspäter versektesHaus-

MäDchen
! gesucht (Köchin vcr-
I banden ) in kl. berr-
I schaftl. Haushalt.
»Anfangsgeb . 15 000.
»beste Verpfleg . Vor-
I stellen nur mrt In
IZeugn .. auck Sonn

<-. -

KAilMW
aus nur ordentl . «ramilie
per sofort oder oald ge¬
sucht. Sväterbin Gelegen¬
heit zur Ausbildung a >s
Verkäufer geboten.

Tuch-Wenzel
Faulbrunnenstrabe 5.

s^ mckWS
Läden u. Geschäftsräume.

nswi

Ehrliche Monatsfrau
aeiuckt BILchervlaß  4 ''

Werkstatt mit Hobelbank
und Werkzeug zu ver¬
mieten für Möbelschrsm.
Offerten unter H. 795 an
den Tagbl .-Verlag.

Mö blierte Wohnungen.

l Wohnungen, Zim.
I-Mauthe Luifsnstr.16

Möbll Zim.. Mani . u,w.

satter
Mautbe.

0. möbl.
...... u. Wcbu.
Luifenftr .16. StbLadenlim Zentrum der Stadt ) zu

vermieten geg. entsprechenden
Abstand. Näheres zu erfragen
im Tagbl.-Berlag . An

Wohn- u.  EchlAfZimmer
hocheleg .» in Lester Lage zitv. Otto Engel , Adolfsll. 7.

Suche mit .̂eimgen
Millionen

Kauf . Beteiligung oder
Beleihung nur durchaus
guten Unternehmen ^ An¬
gebote unter M. <M  an
den Tagbl .-Berlaa.
f KavitaNen -Gefuche J

4-—4Va llOüßll
von Geschäftsmann sofort
aufzunehmen gesumst geg.
gute Sicherheit . Oftertcn
unter W. 785 an denT oabl.-Nerlaa.

«emerN Mes Personals
Fuugrr Hansbursche

sofort gesucht.
W. Marx.

Maaemannstraße

'Ti1 ?T.. MflU 7

Geb. i. Mädchen
kinderlieb . Franz ., mustk..
suckt Stell , mit Famrlien-
Ansckluß. Offerten unter
U. 785 an den Tagbl .-Pl.

VersoE "^

fRnüpttän r.tiatgs Personals

BzelMm«
sucht ver sofort od. sväller
Stellung , gleich welcher
Art . Drosen -Branche be¬
vorzugt. Offerten unter
M. 735 an den Tagbl .-Vl.

«
gsflenl3S “n' "
Mnlfinger , Ellenbogeng. 10.

Diplom-Ingenieur
lFranzoie ) sucht
herrschastlrche

möblierteVilla
ver sofort oder 1. Juni
zu mieten . Offerten unter

786 an den Taabl .-Vl

Leere Mansarde
z Unterst, v. MUeln ges.
Off u. W- 784 Tagbl .-V»

Laden od. Werkstütte
gegen Hobe Bezahlung od.
Abstand zu miet . gesucht.
Bouillon . Dotzb. Str . 86.

("  Wohuungeu 1\ zu vertausche« J

Jung , deutsch. Kauf-
I mann sucht sofort unge-
|störtes

Wohn- und
SchlasZimmer.

I Offerten unter F . 795
i Tagbll-Berlag

zmekl.SAM
oder unabb . Frau tags¬
über oder gam gesucht

tckmaver Straße 12.
WgZMWaM

wird gegen guten Lobn
gesucht Adolfsallee 25.̂

zum 15. od. sofort, gesucht.
Bäckerei Frrtz.
Michelsberg 3._

AK.Mtzr»
welches gutbürg , kochen
kann, gegen hohen Lohn
und beite Verpflegung ge¬
sucht. Hausmädchen vor¬
handen . Jeden Sonntag
frei . Rbeinstraße 77. HL

Ordentlich

mit stanz. Sprachkenntnissen, sucht
Haus„Offenbach"

Häfner gaNe 15.

Alte angesehene Weiuesstgiabrik (Nahe Wies¬
baden ) sucht ver sofort od. 1. Juli 1923 unter gunit.
Bedingungen einen tüchtiger iuimerenReffenden
zum Verkehr mit Feinkost- und , Lebensmitte -lLand-
lung "N- Die Besuche erstrecken ßch in der Hauvtsache
auf die Blähe Wiesbaden, Alaine vf h SÄS 'S « «Herren aus bet FnnkoUranKe eilialttn ben
Vorzug . Gef. Angebote m^ Euem ^Lebenslauf

Junger Ausländer sucht
schönes möbliertes

Ein - oder

GOWW Mk.
auf gute Sicherheit , und
gute Verzinsung imctt
gesucht. Off uni K. 784
nn den Tagbl .-Verla a

Tausche
meine schöne, neu berge-
ricktete 2-Zim .-Wobn . mit
Zubehör (Frontio -i gegen
große l -Zim .-Wobn . mrt
Z. Offerten unter S . 777
an den Taabl -Verlag

Tausch-Wohnung!
4-Zimmer -Woönung mit

Zubehör . Blücherstr .. geg.
größere. Kurviertel , zu
tauschen gesucht. Offerten
unter 8 . 788 an den
Tagbl .-Berlag,

l l- J

Still. Teilhaber
l  sof .' eintreten mit Ein¬
lage von 500 000 Mar -.
Rentabler Gewinn Oft.
„rrtcr F . 796 Tagbl .-Vl.
Wer beleiht Waren
kurzfristig , bei guter Ver¬
gütung ? Angebote unter

795 an den Tagbl .-Vl.

ZmMm

Doppelzimmer
Rabe Baünkof bevorzugt.
Oüvrten erbeten an
Hotel LEel " " ckillervl

Möbl . Zimmer
für 2 Herren sofort
sucht. Offerten ^u. I
an den

ge
785

Solider Haudwerktt
sucht einfach möbl...Zun.
oder Mansarde. Offäten
unter T. 795 an den
Taabl.-Berlag.

Ausländer
sucht elcg. möbll Zimmer^
evtl , mit Salon . Guter
Preis wird bezahlt . Oil.
mit Preis O. 795 T.-Pl.

« . » 7Z
die etwas locken kann «.
alle Hausarbeiten ubn-
nimmt , für sofort gcsuckt
Rbeinstraße 1. Gute Kost
unb bober Lostn ruge-
sichert.

Mit guten Zeugnissen zur
Stühe rm Haushalt undEeschäst zu cmz. Perlon
insort gesucht. Borstellen
von 3- 7 Ubr bei Gullr-h
Kml-uc Straße 2. Laden.

Ordentliches
Allein madchen
gegen guten Lohn gesucht.

Frau Jakob Baum,
Mauritiusstr . 6. __

Mädchen
das selbständig kochen
kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , in
Villen -Hausbalt bei zeit
gemäßem Lohn gesucht.

Beres,
Mosbacker Straße 26.

Mödchen
mit guten Zeugn . !
bei zeitgem. Lohn u.
guter Verpfleg , ge¬
sucht. Näh . Luisen-

—. straße 47. 2._

,MWUsWWn
gesucht bei Fuchs, Rheiu-

sstraße 94. Bart. _

«WWW
das kochen kann, in kl.
Haushalt bei Kob. Lohn
für gleich oder 15. er. ge-
suck̂ AdHheiHtr . 80. 1.

" zu
2 Perssnen
ein junges starkesMädchen
vom Land , zur Erlernung
des Haushalts u. Kochen.

>Kute Verpflegung u. hob.
Gehalt . Ohne pr . Leu¬
mund unnutz stck zu
melden.

Billa Margareta.
Vtngertstr . 9.

Vorzusvrcchen vorm , von
8—9 u. 12—1 Ubr.

Kurzwaren-Engrosgeschäst
sucht einen

ReHeKdLM ,
gegen hohe Provision zum sofortigen Eintritt . Offerten

unter G. 795 an den Tagbl.-Berlag._

Tüchtige Wiederverkäufe ?:
►&et bßt (Stabt * unb 2anblunbs6)ast bestens citt̂ G]ü^rt,
sinben guten Verdienst bei Mitnahme von

Stoffen.
Näheres im Tagbl.-Verlag.  Ap

f KapitaUen-Angebote

Kapital
zu Erschäftszwcckcu unter
günstigen Bed. auszuieib.
Oft. u. E. 688 Taaol .-Vl.

OZinmoSUisu -BeEnfe )

4Vsit5(LffiojjSs
mit Laden

Loreleiring , sowie
«Wm

va\ i Laden
Hellmundstr .. zu verlaus.
Rhein . - Lothr . Lmmoo.-
Biiro . Hä meraasse 12.

Lass. Bier- und Wein-
Mstm.KKoBniS.
Käufer . Oft . m. Rückporto
u S . 794 an Taabl .-Verl.

Hofzmanin & Co.
G>outi » 8tr . 8 ■ 181 ^ 827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn¬

ung 6eschafts .b&u»» Hll
fioiels , PmloMü.

Mvpotfroken - FfnanzioraKB *»

Weicher Villen
oder Etagenbesrtzer

geben 2 gebild. Damen
1 grüß , gut möbl . Zim.
m. 2 Be.ttst.. aut heizb.
Ofen , elektr- Lickt, oder
Gas u , kl. Nebenraum. in.
Kochg' legenh., geg. Lstund.
tatkräft . Sille werttag-
vormitt . von Tochter ab.
jedoch nur . wo Mädchen
od. Monatsfran ist. evtl,
gegen Zuzahl.

von alleinstehender Dame , teilweise oder gam
zu beziehen, sofort gegen Barzahlung zu kamen
gesucht. Genaue Angaben über Lage u . Prew
unter B . 787 an den Tagbl .-Berlag.

,, etle .. 0Ö. WWMZ WWßSschP
Wstbe ' wird gestellt/ Eef . der besseren Tertilbranche
Oft u. O. 794 Taab l .-V. " Artikel . IN bester

firm in Praxis und Büro , bereits 3 I . selbständig,
Englisch und Französisch sprechend, sucht semen
Leistungen entsprechendePosstron. Eventl. Ver¬
tretung nur erster Firmen . Angebots unter
A. 784 an den Tagbll-Berlag.

Güroraume
Nabe Hauvtbahnbof . zu
mieten ae?mbt. Angebote
unter O. ^785 an den
Taabl .-Berlag. _Läden

’Ä
2 . 794 cm, Tasbl -Verl.

u. ähnl . Artikel , in bester
Kurlage . . zu verkamen.
Erforderlich ca. 30 Aull.
Angeb. u. L. 795 an den
Taabl .-Verlag. _
Schöne. 6 Wochen alte

Kaliber 12. mit automai.
Auswerfer . fast neu.

Ibach.

ZsrZel
zu verkaufen.

Wilhelm Diehl.
ärtnerei . Waldstrabe.Gärtnerei . Waldstraße.

Junger Dackei

Biberelte . fast neu. zu
verk. Sich wenden an

H. Leutnant Charrcau,
Lennebergvlatz . Brlla . 12.

Gonienbeim bei Mainz.,

Privaf-Cbauffeur
gesud)L

Tüv einen starken Benzwegen sadye einen un¬
verheirateten  Chauffeur bis Oktober dieses Jahres.
Während des Engagements wird eine längere Reise,
teilweise ins Thtstand, unternommen.

Reflektiere nur auf Bewerber mit erstklassigen
Referenzen und mit beweist  ich langjähriger Praxis.

Offerten unter L. 794 an den Tagbf.-Verleg.

DER
EINSICHTSVOLLE KAUFftflÄl^

ufri AMST VOR AUF1RA6SERTEILUNS VON WERBE - UND BEDARFSDRUCK-
SACHEN IN BUCH. 1UND STEINDRUCK STETS UNSER ANSEBOT

KÜNSTLERENTWÜRFE / KLISCHEES / PACKUN6EN
VERSANDKARTONS / MODERNE BUCHEINBANDc

i SCHEP . LENBEKQ ’SCHE BUCHDHUCKEREI
TEL.6650 -53 / VERLAS DES WIESBADENER TASBLATTS / LANSSASSE21

reinrassig, stubenrein , um¬
ständehalber billig zu vt . ikiramucksl
bei G-r -ck. Schmlsaße^ , ^ zugeben auck gegen
DsuifÄße Douae «,lte6  Jaürrad zu tauiw.Anfragen unter C. 786

an den Taahll -Verkag.
Zn verkaufen .

dkl. Seidenrl ., oastmrü.,
bandaest . Voilekl.. Eover-
coat -Mantel . sig . 44/4b.
w Svangenschuhe (39/40)
Herrn - Panamahut (56)»
Damenhut . vrrfch. Knaü .-
Sacken für 3iäbr .. goldin
Damen - Savonnette -Ubr.
Maelzel -Metronome . voll-
itänd . 7stell. Logarithmen¬
tafeln . zwei Oelgemälde
(Portr .) . Näh . Aumann.
Meißenburgstraße 10. 2.

Weißes elegantes

ChiffoMeid
mit roiaieidenem Unter¬
kleid. beiderseitig handge¬
malte Cbisfonwassersälle.
ganz neu. umständehalber
billig zu verk. Dremel,

--
Kreier Anum

u. br . Hoie für 12iafit. 5
zu verkamen . LchueiL-r.
Drudenstraße 6. Adb. 3 r-

sebr schönes Tier . 9 Man.
alt . umständehalber ior.
zu verkaufen. .

Boithalter Drsfenbach.
Langenichwalb am.

FürAuslunder
im Auftrag!
Goldene Damen -Ubr

mit Svrungdeckel gegen
Höchstgebot im . Auftr
zu verkauien . Nab . Rrel
straße 7. Stb . 1. b. Dach.
Miftmock zw. 1

W. Florentinerhut
schw. Tüllhut

,i, verk Luiienstrabe 16, 2
Schicker Kavottbut

f a . Dame . garn . n . D.-
Hut. 2schlüf. Bettstelle , .ein
Büüeloien zu verkamen.

Perne.
Bleickstraße 30. Htb . 2 r.
Guter bl . Kammgarn-

Anzug. fast neu . zu verk.
Lautb . Scharnborststr . 11.

/
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Im Aachener Tuchhaus , Nerosfraße 19
kaufen Sie gut und billig _

bei weitgehendsten Zahlungserieichlegun^ en.

mschaBmöbel
qarae Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe,

Porzellane, sowie div. Gegenstände
kauft zu zeitgemäßen Preifen

» ?» m.  Jac . Zimmermann . MH« IN-
Taxiere für Herrschaften kostenlos.

Verschiedene fast neu«
Sommerkleider

und Schuhe, wwre n.
Flanell-Rock für Machen
von 17—20 Jahren zu
verk. Beutler. Blucher-
stchst« 23. 1. . -

Regenmantel
M. Fig .) . Damen-Halb-
schube(Er . 38). Serren-
Arbeitsstiesel (45) »u vk.
Sckramm. Adolfsallee 13.
1. Stock, vorm. 10—12. _

Sin MMm
Euwway-AuV̂ mtt flSftreifter Hose. 1 Sommer-
Ueberzieber (Raglan , im¬
prägniert) . erstkl. Maß-
arbeit. tadellos erhalten,
für mittlere Figur. vrers-
wert zu verkaufen.
Sartorius , Wiesbaden.

Bleichstratze_47-__

3 Knaben-Waildanziige
für 11—13jäbr., I. Knab.-
Sommermantel für 11-
bis 13jähr. zu vk. Gerber.
Rauentbaler Str . 21. 1.
4 Paar getragene
Damenschuhe

(Gr. 40). sowie versch.
Blusen. Röckeu. Mantel
zu veikmrken..Dorr««.
Eustav-Adolf-Str . 10. 1,_
valblchube (Er. 37- 38)

u. gelb. Serden-Jumver
billig zu perk. Achenbach.
Luisenstroße 16. Ktb . 1.
Enr« große Partie,

Großer dunkelblauer
Kinderwagen

(Brennabor). wie neu.
sowie großer 2tur. Ers-
schrank zu verkaufen.

Dureml - Alzen.
Webergaste 21. 1. Stock.Einaana Dreillllenauelle.

Kr. eleg. w.Kinderwagen
geoolstert. mit Riemen-
ederuns. »u verkaufen.

Anzuseüen 12—1. 4—6.
Knver. Brebnch a. Rb..Mipsbadener Allee 92. t
Ein Wanderer-

Herren-Rad
mit elektr. Beleuchtung,
sowie eine

Herren-Uhr
mit Svrungdeckel zu verk.
Neins. Byldlaasse 11. 3.

getreu- um
Smei-Mmd

(Wanderer),
ehr aut erhall , zu verk.
Nöll. Luisenolab 1. 2.—

Wegen Abreise
Herren- u. Damen-Rad

im Auftrag billig m verk.
Rlüche rktraße6. 5. 2.

Sofort zu verk. vrachtv
Smyrna-Teppich

Iselten schönes Muster.
2tür. Nnßb.-Svregelschr..
mod. Küchen-Einrichtung.
schöner Diwan. Nutzbaum-
Vertiko. alles in noch sehr
gutem Zustande. Rendel.
Bismarckring 11, 1 St.

Marke Blütbncr.
schwarz, zu verkaufen.

Schock.
Jabnstratze 34. 1 l

Zu verkaufen
«Im«  EASltic

aller Länder. Interessenten wollen sich melden vor¬
mittags 8—10 Uhr Bdekheidstraße 16' 2.

Ein vollständig durchreparierter8/24 PS.. %m
4sitzig, mit Verdeck, neuer „Luma"-Llcht-
anlage, Drahtspeichenrädern,

äußerst preiswert
abzugeben.

Marmann , Biebricher Str . 33, 2,
oder Büro Kaiser-Friedrich-Ring 59, Sout.

?8 .. Kuvfer-
meiswert zuneu. 514

wicklmrg.
verkaufen. _Wild. Reiblmg.
Kl . Kirck aasie 4. Laden.

tzilSeu.SfltfSemßn
zu verk.

ZUavier

Eschenbolr-Luster. vast,
für Sveise-, Herrenzmu.
Vestibül ob. dergl.. fertig

Rhein- Schreines

er u.
VMMAWV»*« ^Reroktratze 14^

nne elektr. große
etanöfitlampe

Zu verkaufen:
,Partie Korbflaschenv. 10- 25 Ltr..
weiße Saftflaschen, Oelfässer,
Kehrichtbütten, Kisten in ver¬
schiedenen Größen, 1 starke Feder-

Grolle und sonstiges.

«MW W
Wellritzstratze 21.

ii.
Dublee-

Gegenstände und Bruch!
kauft zu höchsten Preisen^

als Wimm
Me M«

W EWlMM.
HmchemM,

« «sdm III. » L

>Mark? 'Bl 'üthne'r. Ibach.

°̂ Wano
und Vitrine

gesucht. Offerten unter
794 an den Tagbl.-

Berlag

Zinngeschirr
und andere Metallgegen-
stände. auch.Bruch, kauftD. Smver. . .
Mehlstraße 11.

Schlagzevg
(America» Band),
bvcheleflLNtLS JnWAUMtt
aus vrtvater Hand, kom-
vlett. mit Beleuchtung
usw. zu vê aufem

Paul SchEMmmr . ^
Anzuleben werktags von
5 bis 6 ULr abends^

1 Pracht-».Kirsckbaum-
tt^ ldE ^ .' 2X ÄrMon I
Mark abzugeb. Rohr, s
Taunusstraße 16. 3.

zu .verkausm bei Rem».
MMe

Witz-« LWe»Wd
' mit Gasherd. schr gut!
erbalten, zu..verkaufen.W. Brechenstei».

Bachmaverstrabe10.

2 kl ., fast neue schwarze
Küchenherde

verk. billigst Ofensetzer
Möier. Sedanvlatz 3^

Bienenkasten. . ..
Mehrere leere Blatter¬

stöcke mit ausgebauten
Rabmen und 1 Kilo

?M. 3«ets-
Mltgge

M kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
D. 795 Tagbl.-Berlag.

] Hleiöet,MW.
J fiel mm.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Lonlinstr. S. Fermvr. 3499

IKunstwaben zu verk.
' Müller.

Mücheritratze12. 3.

Gebrauchtes
Packleinen

kleinere u. groß. Pollen,
zu kaufen aeiuM. , Ange¬bote an Schmuck. Dotz-
heimer Straße 33. 1. _

WeWPrch
für getragene Anzüge,
wie auch Wasche, « chube.
Wertsachen. ^ Deckbetten.Reisekofferu. Pfandscheine

Minski,
24 Hirschgraben 24.

Suck̂ ein guterhaltenesAMNischm
ohne Trichter zu kaufen.
Offerten an x r . .Sommer. Hotel Havvel.Swillervlatz.

Sache

Wer läßt Brautpaar

aegeu gute Bezahl, ab?
Angebote von Sandlern
zwecklos. Offerten unter
I . 796 an den Tagbl -Bl,

Regale
3—4 lang, zu kaufen- ges.
Weiß. Wörtbttratze 22,_

Koffer
gebraucht, aber noch gut
erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offferten an
Tsckakirow. Gartem tr.
Schissskosfer

gebraucht, ru kaufen ges.Krämer.
Lanaaaste 17. 1. Stock. ,.

Piano
ganze Einrichtungen)

Teppiche,
Kunstgegenstände,

Piano,
Kassenschrank.

Julius Jäger
15 Helenensti ». 15

I. Stock ._

Mör-MDMW
gesucht. Oll. unter G. 799
an den Tagbl.-Berlag.

kauft
zum Tagespreis

Ws Asel. Möbel
Helenenftratze 15, 1.  I

Kaute stets gute

WO WxjWWW
kauft

H. Schock
'Jabnstratze 34. 1 Stock l.

lieber Art zu Tar- und
ITagespreisen gegen Kaste.

Kr. Peter . ^Hermannttratze 17. 1 St.Delevbon 2447

St.
Chaiselongue .

und Sofa , wie neu. svott-
billig. Tapezierer Bender. - - _ —— . .
Adlerstrane 66. Part. — _ f Händ'er-Berkäufe )Diwan
Eobelinbezug. neu vreis-
wert zu verk. Lewald. I
Rieblllratze 2. 1 St.

Gut.
ges. Kemvin.
Straße 7.

-larentbaler

1 bis 2 Fahrräder
zu kaufen
Friedrichllratze 29. P . l.

Anzüge
>, von 68000 Mk. an

Eigfckrank
f \  , 0Wie  mehrere Fracks,

2türig , innen Glas, zu
verkaufen.

Seeland,
Hallgarter Straße 9.

2tür. Eisschrank
wenig gebraucht. 119 br..
113 bocku. 65 cm lief. »u
verkaufen. Fuhr. Bleich- 1
ktratze 34. _-
Eisschrank. Gartengerare

zu verkaufen bei Brunn.
Scbenkcndarfstr. 4. Part.

sowie mehrere Fracks,
Smokings, Gehröcke,
sowie schwarze, ge¬
streifteu. Sporthosen.
Große Auswahl ii

Sonmrer-Anzügen.
Auch auf Teilzahlung.

Steimann»
Rauenthaler Straße 7.

Wir kaufen
stets zu höchsten Preisen

Brillanten
Gold - , Silber - , Plato-

Gegenstände jeder Art.
Jüwelen-Ankaufsteüe

Rhein str . 56 , Ecke Oranienstr.

Speisezimmer und
Herrenzimmer

Inoöi gut ^erhalten, ausBrivatband zu kaufen ge¬
sucht. Lff. unter S . 7881Th . n Tagbl.-Berlag, _

Flaschen
aller Art. « eiakifte«.

Lumpen

bess. Möbelstücke
Kassenschrank
2 Teppiche
große Vasen
Offerten unter W. 799 anTagbl.-Berlag.

Nllill . VÄMMNN
n. u. aebr.. v. 90 Mille an.UllNd-GllSoaiieoim.

6peisezimM-WU.
°lektr- " ,mt

Guterbaltener
großer Eisschrank

Krillall-LLtter
für Eas u. elektr. Licht,
schwere Eartenbank zu, w » . ,verkaufen bei Dieckmann, | „,,rf «Retter, Eöbenur.
Emser Straße  3h Part . . j f- ,
25 Glas- u/^ isenschilder

in verschiedener Form u.
Größe günstig zu ver
kauten bei

Riesner.
Mainzer Straße 78.

_derwagen
zu verkaufen bei Haus.
Dotzhcimer Straße 40.
Hinterbaus 2 St . I.
Guterhaltener gelberKinderwagen

preiswert abzugeben.
Wabl, Sonnenberg.Pambacher Str 39.

Sitz-Klappwagen!
o. Verdeck zu verk. Lill.
Kirckgaste 49.

Vechstein-
Pianos
stets vorrätig bei

H. Schütten.
Piana -Maaazin.

Wilbelmllraße 16.

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
sowie einzelne MöbeWckeu. jeder Art Wertgegenstände

zu den höchsten Preisen.
T«i. 8v47 Cor êzzOltt & Gelbberg

Rhernstratze 61 , Ecke Sckwalbacher Straße

Tel. 6847

NeuesFahrrad
vreiswert zu verk. Engel.
Bismarckring 43, Part,

WMAUIÄ
l verkaufen. Bouillon,
iotzbeimer Straße 88.

Behördlich genehmigte Ankaufstejle fürPlatin - Gold - Silber
Zabngebissc , ganz und zerbrochen,

fachmännisch reell höchstzahlsna
Carl Bender , Michelsberg 25,1 . Etage.

Eingang Schwalbacher Straße o * .
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall- Industriezur Verarbeitung gelangen.

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich
esucht.

Jß. 796
Verlag.

Offerten unter
an den Tagbl.-

Alteisen. Metalle, ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen, sowre
sonstiges Altmaterral
kauft ständig zu hoben
Preisen.

Still.
Blückerstr. 3. Mtb. 2.

Eingang
durch die Torfahrt.

Flasche». Bavrer.
Metalle kauft Roßbach.
Sckiierlleiner Straße 20.

SäckeMetalle. Bavrer.
kaust

zu höchsten Preisen
S . E. Sivver.Oranienstr.23.

Zirka 50 Meter

Ton-Rohr
10—-15 cm Durchmesser,
zu kaufen gesuchtMesterschmrdt.

Labnstr. 10.

«fort-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

hodisfen Tageskurszu
nur bei

L. Schiffer

Kirchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.
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